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Ẑ ernkuri -Ger ?
<? iIS>S» ? Nelle: ?^r . « .

vchrtMctiuna Nr SOS und SIS.

GeslliSftSstelle :
LlNcl . and L,mmi «ras,e-«Z-(ke. nach «

« aUerNrake und Marlivia «.
Lostlchrckkoiit- : Ztarlsrulie Nr .8Z5S

I ^ und » »
H and eis - Z eitung .

Verbreiterte Zeitung Badens .
Beitage« : Sportblatt 5 Landwittschaftund Gartenbau 4 Mode und Handarbeit 5 Volk und Heimat

Schlichtungsordmmg und Arbeits¬
gerichte.

« on
Reichsgerichtsrat Dr . Bewer .

Arbeitsfriede und Arbeitsrecht : auf diesen Stützen ruht jel »
soziale und gerecht geführte Wirtschaft . Ohne diese Elemente wird
wch unser, todwundes Wirtschaftsleben nicht wieder zu Kräften kom¬
men . Alle Einsichtigen haben dies erkannt , und das Volk hat diese
,Erkenntnis auch zum Schwur erhoben : „Die Arbeitskraft steht untZr
dem besonderen Schutze des Reiches : das Reich schafft ein einheitliche »
Arbeitsrecht "

, so lautet der Artikel 1S7 der Reichsverfassung . Hier
drängt es , einheitliche große Schritte vorwärts zu tun . Das soll ge¬
schehen mit der neuen Schlichtungsordnung zum Schutze des
Arbeitsfriedens und mit den kommenden Arbeitsgerichten
für das Arbeitsrecht .

Arbeitsfrieden heißt Schutz vor Arbeitssabotage . Das ist da »
soziale Ziel der Schlichtungsordnung . Wo der Arbeitsmarkt
zum Tummel - und Tumultplatz wird , wo Macht - und Massenkämpfe
das Wirtschaftsleben lähmen und entkräften '

, wo beide Teile sich
einsüitig mit Arbeitssperre und Arbeitsstreik zerreiben , da will die
Schlichtungsordnung verhütend eingreifen . Sie will ausgleichend
zausten den Beteiligten die .Grundlagen der Betriebe tarifgesichert
festlegen und vi : Arbeitsgenossen wie die Unternehmer tunlichst
schon durch die moralische Kraft des beruflichen Gewissens in sozialer
Zucht vereinigen . Sie wirbt und wirkt mit rein sozialen Mitteln ,die über den Willen des Einzelnen hinaus eine die Allgemeinheit
verpflichtende sittlich gerechte Arbeitsordnung schassen sollen : gütliche
Schlichtung , Tariiabkomlnen und Schiedsspruch , das sind ihre Frie¬
densinstrumente , die den Arbeitsfrieden als wirtschaftliches Gemein¬
gut gegen Gewalt und Einbruch versichern sollen . Zwang sollte
eigentlich fern liegen , und wenn dielser auch nicht ganz vermeidbar .
so ist es doch bedenklich ^ wenn die Schlichtungsordnung den
Schlichtungsbehörden die Befugnis beilegt , nach ihrem Ermessen ge»
gen widerspenstige Beteiligte , die sich einer zultanvegekommenen
Einigung oder einem bindenden Schiedsspruch absichtlich nicht fügen ,
hohe , sehr hohe Bußen bis zu 3000 und 100 000 zu verhängen .Wo solche Druck- uild Machtmittel überspannt werden , können leicht
Disteln statt Lorbeer geerntet werden . <

Gewiß haben sich auch die Schlichtungsstellen mit juristischen
Problemen zu befassen . Aus dem abstrakten Arbeitsrechte heraus
sollen sic die Rechtsformen herleiten und stets zeitgemäß weiterbil¬
den , uni das Arbeitsrecht als solches auf sozialem Grunde zu festi¬
gen . Aber immerhin ist ihre Zuständigkeit beschrankt auf die Schlich¬
tung sozialer G e j a m t streitigkeiten . Sie sind aber nicht be¬
rufen , auch Streigkeiten , die aus dem einzelnen Arbeitsverhältnis
entspringen , zu entscheiden , und zwar auch dann nicht , wenn an die¬
sem Streite mehrere Arbeiter oder Angestellte als Streitgenossen
zioilrechtl ' ch beteiligt sind . Der auf die sozialen Jntere 'fcnlzi 'ipfe
beschränkte Bereich der Schlichtungsstellen findet somit seine Grenzeun dem wesentlich verschiedenen Gebiete der reinen Rechts -
streitigkeiten aus dem einzelnen Arbeitsverhältnis .

Dieses Gebiet gebührt aber , wie auch der Entwurf der Schlich¬
tungsordnung nunmehr zweifellos läsjt , ausschließlich den Arbeits¬
gerichten . Auch diese werden aus einer ausgesprochen sozialen
Grundlage zu errichten sein . Sie werden die Erbschaft der Gewerbe -
und Kaufmannsgerichle zu übernehmen haben , zugleich mit ihrem
schleunigen , billigen Verfahren vor einem fachkundigen , mit Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern alv Beisitzer besetzten Gericht . Doch wird
ihre Zuständigkeit fortan das weite Feld aller bürgerlichen Ar¬
beits - und Anstellungsverhältnisse umfassen , wo überall Hand - und
Kopfarbeiter in Abhängigkeit von einem Arbeitnehmer aus den Er¬
werb ihres Unterhalts durch Arbeit angewiesen sind . Damit wächst
ihre Zuständigkeit ganz gewaltig in das Gebiet der ordentli¬
ch e n Gerichte hinein , und es wirft sich daher die wesentliche Vorfrage
auf . ob denn die Arbeitsgerichte nicht notwendig an die Amtsge¬
richte anzugliedern sind , als organische und selbständige Abteilun¬
gen und unter Wahrung aller Vorzüge , die den Gewerbe - und Kauf -
mannsgerichten das Volksoertrauen zugetragen haben . Die Frage
muß mit aller Entschiedenheit bejaht werden . Es hieße dtn
ordentlichen Gerichten das Vertrauen kündigen , es würden kleine
Amtsgerichte zu dürftigen Zwerggerichten verkümmert werden , und
es würde die Verbindung zwischen Justiz und Volk geradezu unter¬
bunden , wenn man auch hier , wo es sich um rein bürgerliche Streitig '
leiten allgemeiner Art

^
handelt , die ordentliche Gerichtsbarkeit

abgraben und daneben die Arbeitsgerichte als Sondergerichte
errichten wollte .

Und doch wurde auf der Tagung der Gewerbe - und Kaufmanns¬
gerichte in Bamberg am 27. September 1020 die Angliederung der
Arbeitsgerichte und Amtsgerichte abgelehnt . Dagegen sprach nament¬
lich der Vertreter des bayerischen Justizministeriums , Obcrlandes -
gnichtspräsid

'ent v . Marth , der ausführte , daß eine Absonderungder Arbeitsgerichte die Gesundung der Rechtspflege aufs schwerste
schädigen würde . Aber es klang verführerisch , wie der Sang der
Loreley , einheitliche , den Arbeitsnachweis , die Arbeitsvermittlung ,das Schlichtungswesen und die Arbcitsgerichtsbarkait umfassende Be¬
hörden zu schaffen oder doch wenigj -ens „die innerlich zusammen -
hängenden Materien der Schlichtungn und Arbeitsgerichtbarkeit ge¬
meinsamen Behörden zu übertragen und lediglich besondere Abteilun¬
gen für beide vorzusehen "

. Das heißt aber nichts anderes , als die
Justiz roie einen Verwaltungsapparat zu behandeln , den Grundsatzder Trennung von Justiz und Verwaltung verleugnen und die Un -
ablängigleii der Rechtsprechung gefährden . Manches Alte stürzt , das
ist unvermeidlich : möge nur das neue Leben nicht erblühen aus den
Ruinen —' der ordentlichen Justiz !

Entfernung der blauen Po izei in Tverschlesien .
Leutheii , 25 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die inter »

alliierte Kommission plant ' alle nicht overschlesijchen Beamten
der blauen Polizei kurzfristig aus OberschZesicn auszurreiien .Sic sollen durch Beamte polnisä >er Nätionalität ersetzt norden .
Verhandlungen hierüber haoen bereits in Oppeln zwisä ^en den
maßgebenden deutscheil und interalliierten Stellen stattgefun¬den . Auch die Kriminal - und Bürobeamten sollen zum Teilmit poetischen Kräften durchsetzt werden.

Verschleierungsversuche.
Die Schwenkung in der französischen Außenpolitik , vor allem

gegenüber Rußland , scheint doch hie und da in Paris , bei einzelnen
Presseorganen und anderen politischen Stellen , die nicht ganz über
di« Entwicklung der Dinge im Ausschuß für Auswärtiges im Bilde
waren , eine gewisse Bestürzung hervorgerufen zu haben . Das ist
nicht verwunderlich , da die Schwenkung der französischen Außen¬
politik in der russischen Frage eine grundsätzliche und absolute ist
und von welthistorischer Bedeutung werden kann . Um die Bedenk¬
lichen und Bestürzten etwas zu besänftigen , hat die französische Regie¬
rung den Erklärungen im Kammerausschuß eine amtliche Note nach¬
geschickt, in der die Bedeutung der Ausführungen des Ministerprä¬
sidenten etwas verschleiert werden soll . Die amtliche Not « sagt , daß
die Regierungserklärung nur einen bestehenden Zustand anerkannt
habe . Diese Darstellung wird natürlich der Sache selbst gar nicht
gerecht . Wir erhalten von unserem Pariser Mitarbeiter über die
Angelegenheit folgenden Drahtbericht :

Pgris . 2S . Nov . (Eigener drahtbericht .) Eine amtliche
Note will es nicht wahr haben , daß die Ausführungen in der gestrigen
Sitzung des Kammerausschusses für auswärtige Angelegenheiten einen
Wechsel in der französischen Politik gegen Sowjetrußland bedeute .
Der Handelsverkehr zwischen russischen und . französischen Staat ?»
angehörigen sei schon längst durch Beschluß des obersten Rates ,
welcher sich seinerzeit auf den Vertrag mit den russischen Handels¬
genossenschaften bezog , wieder zugelassen und es könne sich also nicht
darum handeln , daß die Franzosen heute erst Wied« Geschäfte mit
Rußland machen können Es sei kein Wechsel in der Politik nötig
gewesen , um einen tatsächlichen Zustand festzustellen , der bereits aus
einem Beschluß des obersten Rates hervorgegangen sei . Darüber ist
folgendes zu sagen : Die Erklärung des Ministerpräsidenten Leyguesbedeutet tatsächlich eine doppelte Umkehr von der unter
Clemenceau und Millerand immer wieder gepre¬
digten und proklamierten Politik des politischen
Stacheldrahtes um die Grenzen des russischen
Reiches herum . Die französische Regierung bat gestern erklärt , daß
sie kein « russischen Eidevants und Emigranten -> Is
Koltschak und Wrangel mehr unterstützen werde .Der Krieg , welchen die französisch? Regierung wenige Tage noch
gege » - Sowjettüßland geführt hat — es fei nur daran erinnert , daß
auf der Insel Lemnos mit dem Rest der Wrangelarmes «ine große
Zahl französischer Offiziere eingetroffen ist , und es sei ferner daran
erinnert , daß im Hauptquartier Wrangels ein französischer Diplomatakkreditiert war — dies ex Kr .ieg ist gestern zu Ende ge
gangen . Der Kriegszustand zwischen Frankreich und Rußland be¬
steht nicht mehr . Die Erklärung des Ministervräsidenten Leygues be¬
deutet weiter , daß auch Elemenceaus und Millerands Politik des
wirtschaftlichen Kordons gegen Rußland nicht mehr beibehalten wird .Die Blockade des französischen Staates gegen Sowjetrußland
hört jetzt auf . Der „Temps " bestätigt es au ?drück̂ . ch in seinem
Leitartikel , in welchem er dem französischen Ministerpräsidenten
empfiehlt , die persönlichen Besprechunae .it mit Lloyd George zu einer
Londoner Konferenz zu. erweitern , zum Zwecke gemeinschaft¬licher Verhandlungen , zwar nicht Mit Sowjetrußland selber , sondern
hinsichtlich der Wiederaufnahme der Beziehungen zu dieler Regierung .
„Zum ersten Mals "

, sagt der ..Temps "
, „darf man nach der gestern

eingetretenen grundsätzlichen Wendung in der französischen Politikvan der wirtschaftlich ' n Reorganisation Rußlands sprechen . Man
wird also Verträge abschließen müssen" .

>tz, London . 26. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Nach einem
dk Begriißungsakt zwischen Lloyd George und Leygues wurde
Iiht

t Besprechung aus heute Freitag , nachmittags 4 Uhr festge-
K»tt» sämtliche Mitglieder des Kabinetts an der feierlichen Ve -
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vie aapilalverschiebungen nach Holland vor
dem Unterhaus.

6 . London , 26 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Im Unterhaus -
fragte der Abgeordnete Lowther : Ist es Tatsache , daß grcß .>
Kapitalien aus Deutschland nach Holland verschoben wurden , die
von holländischen Banken dem Konto des Kaisers und seiner
Freunde gutgeschrieben wurden ? Lloyd George antwortete :
Wir haben von diesen Transaktionen durch die Zeitungen
Kenntnis erhalten . Andere Mitteilungen ging ?n uns nicht zu.
Lowther fragte weiter : Wenn der Ministerpräsident auf
deutsche Depots stoßen sollte , werden diese Gelder dann beschlag¬
nahmt werden ? Lloyd George machte bei seiner Antwort aus
die Schwierigkeiten aufmerksam , die sich naturgemäß aus einer
Beschlagnehme von Guthaben ergeben , die in einem unab¬
hängigem Lande deponiert find.

Homerule und Oberhaus .
«I. London , 26 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Das Oo ^ us

hat die 4 . Homerule von Irland in zweiter Lesung m ' t Ml
gegen 75 Stimmen angenommen .

Polens Politik gegenüber Rußland .
ck. Köln, 25 , Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die „Kölnische Zei¬

tung " meldet aus Warschau: Im Sejm gab am Dienstag Minister¬
präsident Witos eine Erklärung über die Polenpolitik gegenüber
Rußland ab, in der folgende Sätze Bedeutung haben : „Die polnische
Regierung stand und steht auf dem Standpunkt , daß sie die Ver¬
pflichtungen der Waffenruhe und des Friedens ehrlich erfüllen
will . Die von der russischen Delegation vorgebrachten Proteste
sind völlig unbegründet . Mann muß daher annehmen , daß sie nur
zu agitatorischen Zwecken vorgebracht wurden . Hierdurch ist ein
Mißtrauen hervorgerufen worden , das auf die Ergebnisse ungünstig
einwirken kann. Die polnische Negierung wird sich von ihrer fried¬
liebenden Politik nicht abbringen lassen . Wenn die bolschewikischen
Vertreter diese Art der Verhandlungen fallen lassen und der gute
Glauben Polens gn die Ehrlichkeit der Bemühungen um Frieden sich
bewahrheitet , so ist der Abschluß des Friedens sicher .

"

Deutscher Reichstag .
TU . Berlin , 25. November Am Rezierungstisch Reichskanzler

Fehrenbach . Minister Koch .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst eine Interpellation Trim -

bern sZ. ) , die gegen Aeußerunaen des Direktors der Reich .' get''eide -
stelle Eiwpn ' ch erhebt . Ein RegicrungsveTtreter erklärte , daß die
eingeleitete Untersuchung noch nicht abgeschlossen ist und die Inter¬
pellation erst tn der nä ^ sten Wache bebändolt werden kann.

Autonomie ! ür Oberschlesien .
Au ? der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Gesetzent¬wurfes über Oberschlesien .
Reichskanzler Fchr nbach : Nach Artikel 18 des Friedensvertrages

we ' den in einem nroßen Teil Oberschlesiens die Bewohner dazu
berufen , in einer Abstimmung zu sagen , ob sie mit Deutschland oder
mi < Polen vereinigt werden wünschen . Der Tag dieser Abstimmung
rückt heran . Ick brauche keine Worte darüber zu verlieren , von wel¬
cher Bedeutung diese Abstimmung für Deutichland sein wiry . Wenn
Lberschlesien vom Deutschen Reicks losgerissen wird^ ist es kaum im¬
stande. cie Bedingungen des Friedensvertrages zu erfüllen . lLebb-
Zustimmung . ) Es ist verständlich, daß die beiden interessierten
Staaten Teutschland und Polen mit der größten Lebhaftigkeit sich der
Frage der Abstimmunq zuwenden und ans die 'e in ihrem Sinne ein¬
zuwirken versuchen . Soweit das von Seiten der Polen mit erlaub¬
ten und anständigen Mitteln geschieht , werden wir nichts einzuwen¬
den hab^n , wenn es aber , wie das tatsächlich geschah, mit den aller -
Aerwerflichsten Mitteln , mit dem Terror , der sogar Tote hervorrief ,unternommen wild , dann müssen wir uns mit aller Shärfe dagegen
wenden. (Sehr richtig und Bewegung . )

Volen hat auch ein Autonomiecesetz erlassen. Aber damit ist es
nicht getan . Für die Zugehörigkeit zü einem Reiche ist es wichtig,
festzustellen , welche »Ansprüche man daran stellen kann. Ein Re ' ch,das trotz der Nöte der Gegenwart doch verspricht, in Zukunft geord¬
nete Zustände in Obsrschlesien zu wahren , ein Reich , das dort eine
loziale Gesetzgebung eingeführt Hai , mit der der Konkurrent nicht so
schnell wird rivalisieren können, in der Wohlfahrtseinrichtungen ge¬
troffen sind uzunsten her Unbemittelten und der Arbeiterbevölke¬
rung . kann den Wettkampf mit den Polen wohl ausnehmen . Denn
au ? der anderen Seite steht ein Staat , der noch in der Entwicklung
begriffen ist und der bei dem rnruhigen Bestandteil seiner Bevölke¬
rung kaum einen ruhigen geordneten Staatsverkauf garantieren

kann. Die Frage der Autonomie wird aber gewiß in Oberschlesien
von Einfluß sein . Es ist ja nicht zu verkennen, daß Oberschlesien so¬
wohl nach der Zusammensetzung feiner Beröttcrung wie a .ich nach
seiner industriellen Entwicklung sjch als ein .Gebiet darstellt , in dem
seine bestimmte Eigenart ausgepragt ist, und das nach einer bestimm¬
ten Ausgestaltung seiner Eigenart verlangt . Durch die Art der Agi

deutschen
Es ist durchaus

gleicher
begreiflich, daß derFreunde dieser Autonomie find ,

preußische Staat sowie die Parteien mit großer Sorge an diese Auto¬
nomie denken , vom Standpunkt des Reiches, vom Standpunkt des
Staates Preußen aus . wie auch vom oberschlesijchen Standpunkt aus .
Aber die Entwicklung ist derart geworden, daß man sagen iann , daß
der ganz überwiegende Teil der deutschen Bevölkerung für die Lö¬
sung der Autonomiefrage im Sinne der Regierungsvorlage sich ein?
setzt . Namentlich die Cachverstündigenkrei>e , in erster Linie die
Oberfchlesier selbst, wünschen diese Lösung. Ganz Obcrschlesien stellt
sich auf den Boden der Regierungsvorlage . Wir erkennen dankbar
an . daß die preußische Regierung einstimmig nunmehr ihre Einwilli¬
gung gegeben hat . Ausgabe der interalliierten Kommission in Ober-
schlesien wird es sein , für eine

Abstimmung, frei von allem Terror zu sorgen.
sSehr richtig ! ) Ich bitte Cie herzlich darum , bine allgemeine De¬
batte über die Neugliederung des Reiches nach Artikel 18 der Reichs
verfasiung zu vermeiden. Von den oberschlesischen Landsleuten erwar¬
ten und erhoffen wir . daß sie in dieser Regierungsvorlage ein Mit¬
tel erblicken , das geeignet ist , alle Hemmnisse zum unerschütterlichen
Zusammengehörigkeitsgefühl mit Preußen aus dem Wege zu räumen .
Wir vertrauen auch fest , das; unsere oberschlesischen Volksgenossen ihre
bewährte Treue auch am Tag der Abstimmung bewahren werden.
( Beifall . )

Der Berichterstatter des Ausschusses . Abg . Hohlmann , fuhrt aus :
Oberschlesien hat eine weltwirtschaftliche Bedeutung .
Weder ein materielles noch ein ideelles Opfer ist zu groß, wenn es
gilt . Oberschlesten für uns zu retten . Heute gilt es Treue zu Treue .
Schwereres noch als der Krieg ist im letzten Jahr über Ober 'chesien
dahingegangen . Wir danken den Oberschesiern aus warmem Herzen
dafür .

SchUlz-Vrombera (Deutfchnatl,) : Wir verweigern dem vorgeleg¬
ten Gesetzentwurf unsere Zustimmung . Wir halten die Ansicht für
irrig , daß dadurch die Abstimmung in einem für De » schland günstigen
Sinne beeinflußt wird . Wir leihen einem solchen Begehen , das ein
Signal zum Beginn der Auflösung Preußens be¬
deutet . niemals unsere Hand.

Abg. Hörschel (Zentrum ) bittet um einhellige Annahme der Vor¬
lage . Ganz abgesehen von dem Willen der Bevölkerung bat die Auto-
mie ihre einheitliche Berechtigung , Der Redner g ' denkt
alsdann der Oberfchlesier , die für ihr Land gestorben sind und schließt
mit dem Gelöbnis : Ein Band gegenseitiger Treue soll uns und Obcr¬
schlesien vereinen .

Auch der Mehrheitssozialist , Lkonski hält , obwohl seine Partei
Gegner der Autonomie ist . diese für Oberschlesien angesichts der pol-
nifchenPropaganda für unbedingt notwendig . Er teilt dabei die bemer¬
kenswerte Tatsache mit . daß nicht nur die früher nach Polen kokettie¬
renden Führer der oberschlesischen Unabhängigen , sondern auch
die meisten aus Polen bestehenden Führer der oberschlesischen K o m -̂
munisten sich für ein V e r b l ei b e n bei Deutschland er¬
klärt baben weil sie die Verhältnisse in Polen kennen .

Abg. von Kardorff (Deutsche Volk-?p .) ergänzt die vom Reichskanz¬
ler an die Wand gemalten Folgen einer Abtrennung Oberschlesiens
von Deutschland dabin , daß dies« Abtrennung uns an den
Rand des wirtschaftlichen Ruins bringen würde
und wir außerstande w " ren . Versailles oder Spa zu erfüllen . Red¬
ner stellt fest, daß seine Partei durch die Annahme des Gesetzentwurfs
die Hand zur Abbröckelung Preußens biete , daß aber die Partei
glaubt ikre Bedenken der Staatsnotwendiokeit unterordnen zu müssen .
Ausdrücklich müsse jedoch festgestellt werden , daß dadurch kein
Präzedenzfall für ander « Landesteile geschaffen
werde.

Abg. Ledebous (USP .) : bebt hervor , daß feine Partei deshalb
für das Gesetz sei , weil es der Anfang für eine rationelleNeu -
einteilung des Reiches sei . Die Reichsregierung werde je¬
doch die Abstimmung in einem ungleich höheren Maße für Deutsch¬
land günstig beeinflussen, wenn sie noch vor der Abstimmung die
Sozialisierung des Kohlenbergbaues durchführe.

Ab " . Leicht sB , begrüßt ! ie Belage und erhofft von ih'
ein Verbleiben der Oberfchlesier beim Reich .

Abg. Dr . Leoi (Komm. ) hebt hervor , daß es sich bei dem gegen¬
wärtigen Gesetzentwurf einerseits darum handle , das Abstimmungs¬
ergebnis im deutschen Sinne zu beeinflussen und daß sich anderseits
die Frage um Zerfall und Bestand Preußens und des Reiches ergibt .
Die Sünden des alten Regimes würden durch den Gesetzentwurf auch
nicht ausgelöscht werden. Die Polen Oberschlesiens würden sich bei
der Abstimmunq daran erinnern . ^

Graf Bernstorff (D. ) begrüßt die Vorlage als weiteren Schritt
auf dem Wege zu einer Neugliederung des Reiche ».

Damit schließt die Aussprache der zweiten Lesung. Die
mung ergibt eins Annahme der Regierungsvorlage mit r
drückender Mehrheit . Nur die Mitglieder der äußersten ^
len und der Deutschnationalen versagen ihre Zustimmung . D'e .
stimmung ändert sich auch nicht , als das Haus sofort zur drt >- j
Lesung schreitet und unter dem lebhaften Beifall des Hauses ' j
Präsident Loebe nach 4 Uhr die mit mehr als zwei D r ^
erfolgte Annahme der Verfassungsänderung und Autonom«^
läge verkünden. Die von den Unabhängigen beantragte Reso u ^
auf Einsetzung einer 28gZiedrigen Kommission zur Vorbereitung ^
Reueinteilung Deutschlands findet dagegen nur die Stimmen
Antragsteller und ist damit gefallen. . »p

Auf der morgigen Tagesordnung steht eine unabhängige z
pellation über die Wiederaufnahme der diplomatische" ^
.wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
Rußland , sowie die Interpellation über den Berliner Elc «
tätsstreik und die noch bestehenden Ausnahmemaßnahmen . D >e v
tige friedliche Ruhe der Verhandlungen wird demgemäß einem
sercn Wind weichen müssen . Schluß 4Z0 Uhr.

Oer bsymsche Ministerpräsident in Ber !
^

t Berlin , 2S . Nov. ( Eigener Drahtbericht .) Der
Ministerpräsident von Kahr ist, wie wir erfahren , am heutigen
mittag in Berlin eingetroffen , um mit der Reichsregicrting "

Fragen der Durchführung der Entwaffnung in Bayern Rückjp ^ .
zu nehmen. Herr von Kahr wird seinen Berliner Aufenthalts
auf das notwendigste Maß beschränken und bereits morgen
wieder nach München zurückkehren .

Zcutrnm und die Reichsgrtreidestclle .
-t . Terlin , 25. Nov. (E gemr Drahtbericht. ) Die vom

ordneten Trimborn im Reichstag eingebrachte Interpellation
Zentrums , die sich gegen den Direktor der Reichsgetreiv. stelle r " ,
und die auf der Tag . sordnung der heutigen Sitzung, stand, rst ^
von der Regierung noch nicht beantworte ! worden. Die Regieru»« ^
bereit , sie sobald als möglich , vielleicht schon morgen , zu beantwol'
Zur tat .ächlicken Lag« der Dinge können nu>r nach Prüfung bks
gründe lieg nd .y» Vorfalls folgendes mitt« ilen : Die Angriffe
den Direktor von Faltenhayn sind von einem der kleinsten
Nischen ZeNtrumsblötter , den „Bauernstimmen " in Trier , ausgeg^ p
und haben von dort aus ihren Weg in Vi? größere Zentrumspre !>
auch in die „Kölnische Volkszeitung" genommen. Die JnterpeU -> ^
stützt sich lediglich auf diese Presseiiußerunqen . nicht aber aus
Kenntnis der Tatsachen. Direktor von Faltenhai », hat , wie vi« .
z-wisch n von amtlicher Seite vorgenommene Untersuchung ergeben
den Ausdruck „Franzo 'entrut " in Anwendung auf die Bevölkerung,.,
Rheinlande nicht gebraucht. Diese Behauptung ist aus eine bösw
Erfindung zurückzuführen . In den Besprechungen die '
von Falkenhayn im Rheinland mit d ?n V rtretsrn der Mühlen . ^
reien und landwirtschaftlichen Betrieben geführt hat . ist es dur » ,
Widersetzlichkeit d»r betreffenden Vertreter gegen die Anordnung
Reichsgetrsidestelle zu stellenweis« heftigen Auseinan » ,
setzungen gekommen . Im Verlaufe dieser Auseinandersetzu^
ist offenbar auch das Mißverständnis , entstanden, daß Direkter ?
Folkenhayn den Rheinländern hochverräterisch « Bestrebungen
warfen baben soll. In Wahrheit liegen pie Dinge so . daß die de '
senden Vertreter gedroht haben, sie würden sich dm von der
getreidestells angekündigten Inspektionen ihrer Betriebe mit ^
widersetzen , Mrauf hat Direktor von Falkenbayn erklärt
gegenüber tätlichem Widerstand alle Machtmt '
des Staates zur Anwendung bringen würde . .

Die Mühlenvertreter haben dann Aeußerungen gemacht .
gewisse politische Folgen bei Nichterfüllung ihrer Forderungen ^
wiesen. Aug der auf diese verhüllte Drohung erteilte Antwo/t ^
Direktors Falkenbayn . der die Verantwortung für solche
Folgen auf ihre Urheber zurückwies , ist der Vorwurf einer Ve ^ ^j
gung hochverräterischer Bestrebungen konstruiert worden. Die ve>
Zeugenvernebmung befragten amtlichen Personen haben einer ^
legung der Lage gegeben, die den Behauptungen des Direktor« ^ <
Falkenbayn entspricht. Zwischen den übriaen Zeugen baben
zelne Widersprüche ergeben, aus denen fedoch positiv belastendes ^ii
terial g>? gen Falkenbayn Nicht hervorgeht . Man darf kaum sebl ^
in der Annahme daß in Verbindung mit dieser Beschuldigung
der Streitfall zwischen der Reichsgetreidestelle und dem Regier» ^ ,
Präsidenten von Trier zu brini-en ist. Der Regierungspräsident
Trier hatte Maßnahmen getroffen, die im offenen Widerspruch ^ ^
Verordnungen der Reichsgetreidestelle standen. Im Verlauf der ^
aus sich ergebenden Streitigkeiten ist dem Regierungspräsidenten ^
Trier wegen feiner ungesetzlichen Maßnahmen die An^Lnaigw^ ^
eines Disziplinarverfahrens angedroht worden . Gr ist bereit» ^
Berlin berufen und hier vernommen worden . Die Beantwortung
Interpellation durch die Reichsregierung wird die Haltlosia " '

^
gegen den Leiter der Reichsgetreidestelle gerichteten Angriffe
legen.

Die vom Rmchsn Grund .
Roman von Paul Grabein .

1S14 t>5 <Zr«?t >iIsin s c?n. Q , m . d . kl-,
(86. Fortsetzung.)

Eke verbrannte den Brief , in dem stand, daß ihr Mann eine Ge¬
liebte in Köln habe , und nie kam ihr ein Wort davon zu
Eberhard über die Lippen . Aber im tiefsten Herzen saß doch
der Stachel Und wenn sie so manchmal ihren Mann ansah , und er
dann seltsam unsicher ward unter ihrem stummen, ernsten Blick, dann
fühlte sie ein schneidendes Weh Es war wohl doch so ! Indessen,
hatte sie ein Recht, den Stab über ihn zu brechen , daß er bei einer
andern suchte, was er nicht gefunden bei dem eigenen Weibe ? Da
trug sie ihr Frauenleid , still und stolz . ^

^
Fremd lebten so die beiden im Adligen Hause nebeneinander

hin . Ein jeder ging seine eigenen Wege. Eke die des Wohltuns
und der Nächstenliebs. Besonders die Kleinsten der Kleinen waren
ihre Schützlinge. Wenn sie in einem Hause, wo die Mutter krant
lag , für Wochen ein paar solcher Blondköpfchen betreuen durfte ,
dann empfand sie manchmal fast etwas wie ein Glück.

Auch heute abend war sie erst spät wiedergekommen von einem
solchen Liebeswerk draußen . Aber selbst jetzt noch galt ihre Sorge
den kleinen Schutzbefohlenen. Sie stand vor dem großen, schweren
Eichrnschrank in der Halle und suchte in ihren Leinenschätzen , was
sie wohl davon verwenden könnte zur Linderung der Not in einem
Hause ihrer Pflegschaft. ^

Das Anschlagen des Klopfers am Portal drang da plötzlich durch
« it Stille , Anne-Marie ging und kam wieder.

Eke sah zu ihr hin^ '
j ,Mer kam denn noch so spat?"

Und das Mädchen wollte ihr den Brief hinreichen. Unwillkürlich
warf Eke einen Blick darauf . Ein modisches Format , von flieder¬
farbenem Leinenpapier , darauf Schriftzüge, steil und groß, aber un¬
oerkennbar von einer Fraucnhand . Da wehrte Eke kurz ab.

«Gib ihn nur selbst dem Herrn .
"

Ruhig tat sie die Arbeit am Schrank weiter . Nur der herbe Zug
Am ihre Mundwinkel hatte sich noch verschärst .

Gleich darauf kam das Mädchen wieder zurück, in großer Eile ,
Md verschwand im Hinteren Ausgang nach dem Wirtschaftshof zu .
Nicht lange danach, und der Wagen rollte aus der Remise. Dumpf
Äapperten die Hufe auf dem Pflaster .

Dann erschien ihr Mann . In Hut und Mantel , eine kleine
öandtajche in der Linken. Als er sie gewahrte , zuckte er zusammen.
Tr hatte sie wohl hier unten nicht erwartet . Nun trat er auf sie zu.

„Ich muh sofort nach Köln — in geschäftlicher Angelegenheit ."
Sie nickt« nur , aber unter ihrem Blick verwirrten sich feine

Nienen .
„Es ist wirklich so. Es hängt mit der unglücklichen Geschichte zU-

)»mmen — mit der Reuschschen Gründung . Auch ich hatte mich leider

verleiten lassen , mich zu beteiligen . Nur , tch hatte dir bisher nichts
davon gesagt — um dich nicht zu beunruhigen ."

Wieder traf ihn der tiefdringende Blick . Dann kam ihre Antwcrt .
„Du bist mic leine Rechenschaft schuldig . Weder über deine

Geschäfte noch über deine sonstigen Angelegenheiten ."
Eberhard von Selbach flatterte ein Not über die aufgestörten

Züge. Sein Antlitz fenkte sich. Wie unschlüssig stand er einen Augen¬
blick. Doch jetzt schlug draußen vom Hos ein ungeduldiges Stampfen
an sein Ohr . Da gab er sich einen Ruck.

„Es ist die höchste Zeit , wenn ich den Zug noch erreichen will !"
Er reichte ihr hastig die Rechte .
Sie erwiderte leicht den flüchtigen Gruß.
„Und wann kommst du wieder ? Es ist des Wagens wegen."

„Jd so natürlich ! Also — schick mir Heinrich morgen zum
Mittagszug . Bis dahin wird alles in Ordnung sein — denke ich."

Wieder nur ihr ruhiges Nicken. Da riß er den noch immer
zögernden Fuß gewaltsam vom Boden.

„Also dann - - lebe wohl !"
Und er eilte hinaus . Fast ein Flüchten vor ihrem stummen, ern¬

sten Blick.
Eine Weile stand Eke von Selbach noch vor ihrem Linnen . Als

aber das dumpfe Rollen über die Bohlen der Grabenbrücke in der
Abendstille verhallt war , ging sie langsam zu den , Sessel in der Nische
und ließ sich nieder . Das Antlitz in der aufgestützten Hand verbor¬
gen , sank sie vor sich hin . Bitter lag es jetzt aus ihrem Antlitz. Als
habe etwas Niederes , Häßliches ihr lichtes Frauengewand gestreift.

Lange saß sie so . bis eine leise Berührung am Knie sie aufsehen
machte Tell war es. Still war er aus seiner dunkeln Ecke unter
dem Altan hervorgekommen, und unverwandt hatte er die Herrin
angesehen, die seiner nicht achtete . Das alte Tier hatte sich nach
seines Herrn Tode ganz an sie angeschlossen , als gehörten nun sie beide
zusammen.

Zurückkehrend aus ihrem traurigen Sinnen begegnete Ekes Blick
den Augen des Hundes . Klar waren die, ein treuer Spiegel ter
Seele . Da senkte sich ihre Hand zu ihm nieder.

„Du wenigstens kannst nicht lügen."
Und sie drü -kte des Hundes Kopf an sich mit einer Gebärde

fröstelnder Verlassenheit.
Am anderen Mitrag kam der Wagen von der Station zurück

chne den Herrn . Der Kutscher war verwundert , 5ber Eke sagte ruhig :
. So kommt er mit dem Abendzuge.

" Und aufrecht ging sie ne-r dem
Gesinde umher, trotzdem sie es fühlte mit dumpf lastender Schwere:
auch dann würde er nicht kommen : er kam i'. ie mehr. Das Lebewohl
gestern abend, das ihr gleich so seltsam geklungen — es war sein
Abschied gewesen von ihr .

Ekes Ahnen erfüllte sich. Auch der Abendzug brachte Eberhard
von Selbach nicht zurück. Dafür traf « in Brief von ihm ein. Der

^ lautete :

„Liebe Eke. .»
nun ist gekommen , was kommen mußte. Das Verhängnis '>
Anzug, und nichts wird es mehr aushalten .

Was ich Dir gestern abend jagte , es ist die Wahrheit
Ich bäte mich durch Reusch zur Beteiligung an jeinen Giiindu ^
r>e ' leiten lassen . Mit seinem Zusammenbruch ist alles ^
auch für mich . . Soweit ich es bis jetzt übersehen kann, wer"

gegen mich geltend gemachten Forderungen bis zum letzte"
nig az 'szehren , was mein Anteil ' st an unserem gemeinsckM
^ s' 4>- ,

Aber das ist nicht das Schlimmst: , was ich Dir angetan ^ !
Ich habe Dir die Treue gebrochen , seit Monaten schon. ^ ^
gestern abend erst weiß ich es . Du ahntest es, schon lan >?e ^
und schwiegst trotzdem . Das ist es, was mich jetzt zu Boden ° ^
Vor solcher Gesinnung erscheint mir mein Verhalten , meine
gedrungene Heimlichkeit — ich durste ja nicht reden um
Frau willen — so schlecht, daß ich kein Wort vorbringen kann-
einmal zur Erklärung , wie alles gekommen . Denn ich ^

- einmal sehr lieb gehabt. Aber verzeihe, daß ich es wag ' '
noch davon zu reden. B

Die Frau , die mein Schicksal geworden ist, kennst auch -
ist Marga Steinsiesen . Ihre Ehe ist unglücklich geworden, ^
die unsere ist. So fanden wir uns . Und nun gehöre ich zu
kann nicht mehr von ihr lassen . Schonst längst planten w "
entscheidenden Schritt . Jetzt gab die Katastrophe mit ih" ? B
der den Anstoß. Marga will der Schande aus dem Wege gev
ihre Familie betroffen . Da rief sie mich, und . ich folgte-
Du diese Zeilen liest , sitzen wir schon im Expreß, der uns
Riviera führt .

Damit ist denn der Schritt getan , der uns auch ° ' ,hkl
trennt , nachdem wir innerlich längst nicht mehr zueinander
ten . Du wirst, ohne daß ich Dich besonders darum bitte»
die Scheidung gegen mich beantrage » , und so wird ^Monaten auch das letzte Band von Dir abfallen , das
der Form nach an mich bindet. ^

Manchmal frage ich mich , wie das alle geschehen konn^
bin doch stets als ein Mensch ohne große Leidenschaft ^ v»'
meinen Weg gegangen. Warum nun so ? — Aber was »
Fragen : es hat wohl nicht anders kommen sollen.

Und was ich Dir damit angetan — tch erbitte und
Verzeihung . Deinem Herzen habe ich ja keine Wunden M
Es hat mir nie gehört. Deinen Frauenstolz freilich habe
handelt . Aber wer kann gegen fein Schicksal? Und Du ^
jung . Du wirst verwinden und vergessen , was Dir
Ichehen, wie mich selber, den ein verhängnisvoller Irrtum .A.
Lebensbahn geführt hat . Ebel?

(Fortsetzung folgt.)
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Aus Baden .
Erri ^ tung von Finanzämtern .

b » 1. Dezember tritt in Benndorf . K « nzingen und
h, V/ > rch je « in Finanzamt der Neichsverwaltung ins Leben .»Inanzamt Bonndorf übernimmt die Geschäfte des Hauptsteuer -

. .Ehlingen und des Finanzamts Tiengen, ferner die Geschäfte
» bisherig «,, Et«uerlommissärdienstes Benndorf. Das Finanzamt
^ ^ llen übernimm « die Geschäfte des Hauptsteueramts Lahr für

Amtsbezirk Ettenhelm Und den Amtsgerichtsbezirk Kenzingen ,
u»?'

» Geschäfte der bisherigen Steuerkommissärdienste Ettcnheim
t»? ^ nzingen . Das Finanzamt Oberkirch übernimmt die Geschähe
Iz. / ' "wnzamts Ackern für den Amtsbezirk Oberkirch, ferner die Ee-

« bisherigen Steuerkommissiirdicnstes Oberkirch. Die Ge-
j?"" « wegen der Zölle und Verbrauchssteuern haben die Finanz-^ ker nlcht zu führen .

> »

karlsroh « . 28 November. Wie wir aus parlamentarisch ?»
kl» » , hören , ist aMnblicklich d?r zweite Nachtrag »um

^ Voranschlag in Bearbeitung. Dieser Nachtrag wird nitt sach-
^ Ausgaben enthalten, während der erste Nachtrag nur persönliche'gaben wegen Ausführung V«s neuen Besoldungsgesetzes enthielt.
Ich »

" ^ " ^ kuhe. 25. November. Der Ausschuß des Badi -
Landtages für Rechtspflege und Verwaltung beendigte

I«..^ °nner»tag die erst ? Lesung des Entwurfs zu einem neuen Für-
M»« ^ für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte . — Wie mir
„ j, wird der Basische Landtag im ersten Drittel des Dezembers

'einen Volloersammlungen beginnen.
^ Karlsruhe, LS . Nc»v . Di« Landesgefchäftsstelle des Bad.
^ ^ ^bundes gibt bekannt : Auf ein« Beschwerde des Bad. Baucrn-
. «and«, beim Zustizministerium wegen « inseitigen Vorgehens der
^

°
^ »waltschaft Lörrach in Verbindung mit dem dortigen Ge-

ü»I»> Kartoffelvcrsorgung von Lörrach teilt das
. ^ Ministerium mit, daß es das Vorgehe ? der Staatsanwaltschaft

»dMig ? und dasselbe ein bedauerlicher Mißgriff des Urlaubs-"rews gewesen sei.
t»z.^ Durlach , 2S . Siov . Der Gemeinderat hat beschlossen, den
h, .^ altsb«rechtigten Beamten und den Hinterbliebenen der städt.^ Anlehnung an das Vorzzhen des Staates mit Nückwir-

1. April l92l) bis zur endgültigen Regelung jährliche Zu -
den Nnhe- und Versorgungsgehältern zu gewähren -

vAtannbeim. Zü . November . Gestern nachmittag brach in den
H,, .,,Aumlichkeiten der Firma Erdöl- und Kohlenverweriungsakt.-
^ ^ ait Berlin . Abt . Berginanlage in Rheinau, dadurch ein
'«>!» ' " us . daß vermutlich das infolge AnNchtigkeit eines Appa -

^ einem Hochdruckraum ausgetretene Oel bezw . Wasserstoff,
^ starke Hetzflamme entzündet wurde . Das aus Holz er-

»bin . ^ ude stand söfort in Flammen und ist vollständig nieder -
K >»>M , Das Feuer konnte von der Berufsfeuerwehr wieder ge-

.werden. Der Gebäude - und Fahrnisschaden wird auf etwa

^ ^ Heidelberg , 25. November. In Rohrbach wurde gestern durch
b« rk - k ' " ehemaliger Zahlmeisterstellvertreter
d»^

^ °
^ tet . der dort seit einiger Zeit wohnt. Die Veranlassung

^ ^ der Staatsanwaltschaft Heidelberg eingelaufenes
^lm, »

n > in dem der Mann beschuldigt wurde , bei dem schnellen
tti, ^ Elsas? Lothringen im Herbst 1918 die Kasse einer
»Iva 5,̂ er Fuhrparkkolonne mitgenommen zu haben , in der sich
^ knn ^ ^ befunden haben sollen . Bei der Haussuchung wurde

ailette Truppenteils noch vorgefunden , auch ein Betrag von
^ beschlnqnal' mt . Mehr Geld fand man jedoch nicht. Der

Zahlmeisterstellvertreter wurde dem Heidelberger Amts-
Ä "

!5. ^ geführt .
^

^ ^ Weinheim. 25. Nov. Wie verlautet, beabsichtigt die Deutsch«
id ?u >u A .- G . in einigen Wochen mit Bohrungen nach Petroleum

Di« geologischen Verhältnisse sollen auf das Vorhan -
hyj.

^ von Petroleum schließen lassen. Vor mchr« r«n Jahren schon
1»^ in der Gegend von Hemsbach und Laudenbach Bohrver-
^tt» war aber nur auf starke Wasseradern gestoben und

die Bohrung dann wieder eingestellt,
d» DfkenSurg . LS . November. » Die Kreisversammlung fand hier

Vertreter der Regierung waren erschienen !
R ^ ' ' "wm «sför Dr. Schneider - Freiburg und Kreishauptmann
V«sn^ er -Ossenbura . Geleitet wurde die Versammlung von dcm

des Kreisausjchusses , Altbürgermelster Geltreich -Ober¬
st« ^

'
.^ d«r di > A - nderung des badischen Verwaltungsgesetzes berich -

5r,j:, tNermeister Dr. Gugelmeier - Lörrach. Er verlange, daß die
Mj Ar Erfüllung ihrer neuen Aufgaben auf eigens finanzielle
. ' wm werden sollen . Di« übrigen Punkte der Tagesordnung,'X. w? die Einkon -mensverhältnisse der Kreisbeamten umfaß -
. ^ en glatt erledigt.

W. November. Für die nächste» zwei Jahr« wurde
„ ^ als Vorort der badischen Kreise bestimmt . .

? ^ .
'
^iv ^'burg , ?s . Kovember . Das Schwurgericht verurteilte un-
Ä? luk d ^r Ocffentlichkeit die Hebamme Wangler von hier

^ !!a„? °^eibung in wiederholten Fällen zu 10 Monaten Gefängnis
w Monats Untersuchungshaft .^"v°pshe>M' SV Nov« mber, Das große Kraftwerk Köhlgar-

wird morgen auf zwei Strecken , die 14 Gemeinde des kleinen
Einsassen, probeweile in Betrieb genommen werden .

25- November. Vor kurzem fand hier eine außer «
.streich besuchte Versammlung der Müller aus

M «>A » en Konstanz , Pfulli 'ndorf , Engen, Radolfzell, Ueberlingen
U^ i '^ rch unter dem S <orsitz von Knisel-Ueberlingen statt. Der

suhrer des Müllerbunde» H . Hiller -Stuttgart erstattete einen
5? di< Lage ^es Müllrrgewerbes und ^ ie Tätigkeit des^ !<h«̂ Müllerbundes. Der L. Vorsitzende des Badischen Müller¬

bunde » . Abg . Albistz Wehr ergänze diese Ausführungen und machte
nähere Mitteilungen über die Verhandlungen mit der Regierung in
der Angelegenheit der Zwangswirtschaft. Nach einer außerordentlich
lebhaften Besprechung wurde folgende Entschließung einstimmig an¬
genommen : „Die Müller Oberbadens verlangen nach wie vor Be¬
seitigung der MUhlenkontrolle und der Mahlscheine . Von der Durch¬
führung eines Müllerstrelks wird zunächst abgesehen , um die Volks -
erniihruna nicht zu gefährden , und um die Schwierigkeitender Regie¬
rung nick' l zu vermehren . Es wird aber mit Nachdruck erklärt , daß
sich das Müllergewerbe für das kommende Wirtschaftsjahr unter gar
keinen Umständen mehr die Mühlenkontrolle gefallen lassen wird.
Die Zulassung privater Schrotmühlen ist ein 5ohn auf die ganze
Zwangswirtschaft. Die Schließung derselben muß verlangt werden .

"

Aus der LandeshanptAadi .
Karlsruhe , den 26. November -

Ansdehnung dcr Postiiverw .ichung .
Di« steuerliche uns wirtschaftlich« Telesrammübsrwachung . die

einige Zeit gemildert war . ist jztzt wieder aus das b- etzte Ge-
biet füs den Verkehr nach dem Ausland ausgedehnt wo den. Ab^
fchtifien verdächtiget . Telegramme werden der nächsten Poftüberwach -
ungsstelle im besetzten Gebiet übersandt . Solche befinden sich in
Köln- D«utz , Cleve und Ludwigshafen. Ausgenommen von jeglicher
Ueberwachung . selbst von der Vorprüfung bei der Annahme , sind die
Telegramme fremdländischer Ausschüsse und il>rer Mital 'eder sowie
der Besatzungtruppen und d« ren Angehörigen. Die beteiligten Aem -
ter sind vom Reichspostministerium verpflichtet worden , die gewissen¬
hafte und zweckmäßige Durchführung sicherzustellen. Sie sollen ins¬
besondere auch für die genaue Beachtung der Ausnahmebestimmung
sür die Fremden sorgen . Etwa entstehend« Kosten werden aus die
Postkasse verrechnet-

Das ärztliche Ehrengericht . Anstelle des Amtmanns Reebstein
wurde Amima,in Becker in Karlsruhe zum rechtskundigen Mi ĝ ted
des ärztlichen Ehrengerichts in Karlsruhe ernannt. Deesen Stellver¬
treter ist Amtmann Freiherrn von Bodman in Karlsruhe.

^ Eine Kanzelansprache . Am nächsten Sonntag läßt der evange¬
lische Oberj rcbcnrat eine Zianzelumvrache verlesen , die sich gea n die
zwei demnächst im Reichstag zur Beratung aelanaend n Ani äge rich-
. et , wonach die Pi '. ragraph n LI8 . L1S . 229 des Rcichsltrafaescbbuchcs
iVerbrech < n scr Abtreibung ) außer Kraft geied . werden sollen : Dey
Gemeinden und Vereinen , in Sonderheit den strauenverein n wi : d
dab i nai »zgelcgt , Proteste und Resolutionen dem Re .chStag ?.u über¬
mitteln .

» Besitzwechscl. Ztv .' i altbeknnn !« Iai : lSruher Vastwirtschaften
sind in anderen Besitz übeiuegangn . und werden als Gaststätten v '. r »
schw îiden ^ Es handelt sich um die Gasttvirt 'chast zum .. Äugarten ' ,
Rüppurrerstr . 9<? . und jene zur . Reichspost " , Adl rstraß « 31 ^ Erstere
ist von Fuhrunternehmer Mannhe . z sanyt dem anstoßenden Anw sen
Nr . SS angekausj worden . Das Gasthaus iiur »NeickBvost" — den Alt -
Karlsruhern als frühere . Stadt Lahr " , später „ Markaräsler Hof " be¬
kannt wurde von einem GeschäklsMann der Nachbarschaft erwor¬
ben. w lcher !>as Haus zu gewe : blichen Zwecken umbauen laßt . Die
Anwesen Rüppurrerstr . SS und 93 befand sich seither Im Besitz der
Bierbraiwv i A . Printz ieneS Adlerstr . 37 im Besitz der Hirma Gieser
u. Odenbeimc ? G . m . b H . in Mannbelm .

) ll flleifchbeschauertag . Dieser Taae fand im Börsensaal des
SchlachthoseS der 19. VerbandStaa B a di s ch e r K l e i s chb e s cha u e r -
Be reine stat .̂ Der erste Vor " tz^nde . Bürgermeittcr Dchwarz -
Haufen , rröffncte und leitete die Verhandlunacn . als Vertreter der
Regi runa wohnte Obcr . cgierunaSrat Hessen meier . als Vertre er
der Stad .' Veterinärrat BaverSdö . rfer denselben an . Als erster
und wichtigster Punkt «elanaie zur Beratung „Anschluß des Verbandes
an den Zentralve band der Gemeind beamlen BadcnS '

. worüber Zen -
tralv . rbandssekretär Levpert den einleitenden Vort - aa übernommen
hatte . Die Materie wurde ein " r im Februar t̂SLI in Ofsenbura statt¬
findenden außerordentlichen Gcncralv . rsammluna ülvrwtesen ^ mit
deren Vorb rei . una Verbandsschriftführer Bauer -Durlach . LandtagS -
abgeordneter Kurz - Gröking ^n und Büraermeister Klenert - Auo betraut
wurden . Ein Referat des ersten Vorsitzenden Schwarz . „ Alters und
Invalidenversicherung "

. ^ ,:>es von Schriftführer Bauer -Durlach ,
Beschauzwana auf HauSschlachtunaen "

^ und « n solche « von Verbands¬
kassier Hebel . „ Gebührensraae .etr . , aelanaten zur Ueb : rweisung
an die R gieruna . An der Debat : « beteiligten sich die Vertreter der
Regierung der Stadt und Abg . Kurz . In Aussicht genommen wurde
u . a . die Vergrößerung des VerbandsorgcmS , ^Eine Unfi .t« die für die G - schästskute sowohl wie auch für das
kaufende Publikum selbst die Gefahr von schweren Verlusten und Ärg r-
nissen in sich birgt , ist die Anforderuna v o n AuSwahl e n -
düngen . Erst in diesen Tagen wurde e n Karlsruher Pelzwarcnge -
schäst um Pelzwerk im Werte von über 25999 durch « in n Unbe¬
kannten betrogen , dv sich die Ware als AuZwahlsend ^ n .i auf den Na¬
men « in "S bekannten Karlsruher ArzteS zuschicken ii : >, und damit auf
Nimmerwiedersehen verschwand , und ähnliche Be r̂uaS ' älle haben sich
in den letz en Monat n nicht nur hi« r . sondern im uanzen Lande auf¬
fallend a mebrt . Man sollt« m « nen . daß das Publikum angesichts sol¬
cher Tatsachen es verstehen müßte , wenn die Ladeninhaser in der ^ u-
senduna von Auswahlsendungen Zurückhaltung üb ! » : dies ist aber lei¬
der . wi« uns aus Geschäfts !? isen geklaat wird , mit »>er ^ a!l Manche
Käufer fühlen sick durch solche Vorsichtssthuna der GeschäftZleute ge¬
kränkt und aehen .au einem anderen Kaufmann , der -hn ? n — » ach ihrer
Ansicht — „ mehr entgegenkommt "

. Sie bedenken nicht , daß
selbst die Personen , die dcm V rkäufer bekannt sind , der Sin . und Rück¬
transport der oft sehr wertvollen Ware ein Risiko bedeut t, für das
sie selbst niemals die Verantwo . iung übernehmen möcht n , sie bedenken
ferner nicht , daß der Kaufmann die War « im Geschäft benötigt , um
sie auch anderen Kunden vorlegen zu könn n . ia sie bedenken nicht ein¬
mal daS eine , daß es sehr schwer ist . d

'
e Grenze zwischen ,.b kannten '

unt . unbekannten " Kunden zu ziehen, ohne bei dies . r MffercTizi ^rung
Anstoß zu erreaen . Ganz auSgeichloss-'n mükte eS unter allen Umslän .
den sein , zu verfangen , daß der Geschäftsinhaber oder Verkäufe? AnS-
wahjs ndunaen an völlig unbekannte Boten herai^ aibt . Derartige
Wünsch? öfsnen dem Betrug Tur und Tor . und die Geschäf. Swelt ban¬
delt nicht nur im eigenen , sondern auch im Interesse der Kunden ,wenn si - dieselben künftighin vrinzipiell ablehnt . Denn auch das Käufer »

Publikum hat ein Interesse daran daß daS Vertrauen zwischen Käufer
und Verkäufer ein möglichst aeseitig eS . unaetrübteS ist und n !ck' t durchdl ' Ermöalichuna derartiger Schwindeleien Er >ckütieruna '.>n erleidet ." Aehnlich wie bei den AuSwahlsenduna n liegen die Verhältnisse be m
Aablen mit Schecks aus unbekannter Hand . Immer wieder wird denG : ,chästLlc»tcn von Kauern , die ihnen nicht einmal dem Anseh n nach
bekannt sind , zugemutet Schecks iu Kabluna zu nehmen , ohnc dieselbenvorher auf Einlösun -' smögl ' chkeit prüfen zu können . Kommt der Kauf «
mann dann m >t solch n Schecks »ur Bank , so stellt sich leider nur zuon h ' raus . dak dafür leine Deckung vorbanden oder daß der Scheck
ßar gefälscht ist. Solche Scheckschwindeleien sind erst vor ku - z " m im.Schwarzwald in größerer Anzahl ausgeführt worden , zum Schaden
einer ganzen Reihe von Geschäftsleuten , die ihre Vertrauens ? ligi " it
A >t namhaften D -' lusten büßen mußten . Man darr es ali'o auch denM' swaf Sleuten n ' cht ük>.? l nehmen , wenn si -> vorsichtig tv rden und
^>ch ckS nur mehr persönlich von Kunden annehmen d ' 0 ihnen bekannt
sind und deren Ansehen ihnen sür prompte Erledigung bürge . Es
maa ia , e !n . das? durch solche VorsichtSmaßnahm » z!vtschend" rch a " cheinmal ein wirklich. ü^hluna »sräftia " r Kunde in seinem Selbstbewußt »
>ein aet ' o^ .'n w rd : ist derselbe aber vernünktsg . so wird er den A rg«raewin ra ch i -b' rwinden und aern zu dem Kaufmann znrückkekren .

Grundsätzen bandelt un nicht nach äuk rem Schein >-eht.» ofentlich . raa ^n die ' e Keilen .iazu bei , den voraeschilderien Unsi ' tea
qn nenern und Kaufe '' lln >> Verkäufer in aeaense t̂iaem Verst ben näber
zu fuhren .

^ Die Sammlung siir die badliche Kinderhilfe bä ! begonnen . Dt«
Erträgnisse sin^ an die Ausschüsse für . die Kind - rhilfe se"den . die
sich in allen Städten und Gsmsinden gebildet haben . Die Ge 'ckiäft«-
s êlle des LandeSausschusses befindet sich in Karlsruhe. Stekanienstr.74.Dorthin find Gelder nicht ?u senden.

- >.? KarlSrufter Liederb -ilie D " ^ schöne Perlauf d -r letzten ffa .
milienabcnd ^ und > ie ana - kün >>iate ssilmvorfschrnna >.? oden im >? ilm '
bitten eine fische Anz ' ebun -' Skraft auSns, " bt . hast selbst Pas erweiterte
Sänaerheim die »um ^ «'nilienab nd am letzten Sonntaa Er ^ i -' n -' neirkaum fassen konnte Einaele ' te » w' irde der Ab n > dnr » Violinvor .
. rüge von . s^ rl . Jork die b ^ dieser Geleaenhe ' t auch als Solooeiaeri «>ene Vor ' üae ^ ^ielez , ? s^ te . d «e man bei ibr schon wiederholt als
Leiterin d r Damenk ^velle erkannt batte . Frl . L i n,g e n f e l d e r war
>br bei die '> n pnd den späteren Vort ' äa^n eine anschmiegsame Ve»aleit <?rin . Das me ' st " Interesse kenzen riefte sich auk di>' Sritvor ,fumung eine ? bad . Land -skilm » . welche die Liederballe den Brmsshiin «
aen ihres Mi ^ liedeS . H ri -n <??!adtre ^ nungsrat Kistner . verdankt .Vor der Vorki 'Kruna machte sserr Kistner interessante Mit ilunaen
Un- r d >e Entstebun " und den Kweck de » 5? ! lmS b" r in dankenswerter
Weise vom bad ^ ei-s ^ rStierband zur Berks' "» »!« gestellt Word n war .Der m hr als lkM Me ' <" ° lanae drei ' eil « k̂ ilm bot ein ^ prächtia -- Wie »d?raabe vieler Na ur ' chönhe' ten und von dem L b ^n in verschiedenenKur - und Bad ' ^rtcn Gaden « vom Neckar b' 5 »um Bodensee . Daneben
war ai ' ch manche b-übsche Szene von de? Schwarzwalds eigenartigemN ^ikKl^ben und seinen Traden im Rilm festaebalten . ? olch >' aiiten
,? ll 'ne dienen nicht nur ?ur B l^ rnna und zur ^ örd ^runa der Heimat »l ebe, sondern de>- nach jedem N'-' il des -? ilms wontan einsetz nd ? b!»
aerst -' rt » Beifall bewi ->S auch , daß kie sehr unterhaltend und wohl im¬
stande sind , im Kainvf g ^nen d n Schi 'ndfilm sich zu bebauv en Möge
^ ies-' i Film aus seine » R jse durch Deutschland und schließlich über
Wasser zu den Amer >kant '-n unserm schönen H "imatlande recht viele

durch iiiusikali '
che ^ >"-b !e » ngen auSaessillt . Mit wohlgeschulterTtimme trug Frau Wörl >- in «

"Sopran) Lieder v "n Schumann und
Brehms vor d > lebhaften Beiseil kand n . Herr Müller zeigte in
slied ' rn van Rich St ann den oft bewunderten Glanz seiner lvrî iken
Baritonstimme . Herr l^ ormeist -' r Rahner bealeitete b ' ide Solisten
mit aewobn ^- r Meisie '-schaft . Zum Schlüsse verhallen die Herren
Breitbaunt und Gaide d^"' »u lei" »m N 'cht .

: : Der Kesamtoorstand des Badischen Haosbesi ^erverband «, hält
am ?7. und S8 . November in ar l sr » be eine Ätiuna ab .

V ? <»r Bcr » a »> Si !>>-v« " !' ev«>a'er ? «di >"risN?e wtri , am SamStai ». de,?7. und Sonntaa . den 2S . November , tn KnrlSruV « leine 7 ordent -
liibe ? !evrcsrerl ^ !nnili 'na al'vilien . Die Taquna wird einneleitet miteiner Plenarverlainmluiia des Direktoriums , an die Nc5 em Samsta » näcd-mitt !>a die Gcnerniverser .inilüna der zr» t - tt!'na Walserwir ^ ast »eS Verban¬des Z!gdwest'>»»tsif>?r ?kndu 'trie " -'r anickliekt . Auf der ^ a -̂ eZordniina Bie¬ter T >«>» na steii ' n »--ril^ i-dene s^ ^ ekv -' rt '-Li' e Nder di >> AnSntltzi' na d-r Wos»Icrkrütte und die S ' romverlornuna des badligen Landes . Am Sonntaasolat die 7 ordenillcs" Gener ^ lversemmluna dest ve ^ andeS.

X Die um S ' m ^ta » den 27 . und Sonnwa . denNovember . In der Mdtlsck?»n Auslt -linn » Sd !' ll? selten? d »? BadisivenVereins für Gsslüaeizucku arranai -rte G - fllw-lonsst -lfuna ddrfte n ? «̂ de«dl ? ient v"rlie >?' nden Meldun >' <>n ein«' reilde Bek ^ ickuna erfahren , e?« sindiiber VN Nummern aeme ' dl>f . D ^S RI» »-n der Tiere beiinnt am SamStri «Ne ? inittaa . fo da >̂ gtb von S ^ mStaa i " vbr -̂b und Sonate « YNx' ? d>»rB ' s' ilber di » vreiS^-' k'-ilnfen Tier >? p '» s-" ' ' !^ren w -rden . De » tH>ars? s>af>>i istrei <d ^ ,'Sn>-sta^ et. besonders eu^> mit S » s" <̂ Itieren . io deft der mit Gli'ck
Besucher auch in dieser Hinsicht aus seine Rechnung kommt.(Siede An,eise ) .

Nusxun lnls den Standrsbültiern Karlsrnbe .
. « deschllefiu » -»»« . SÜ. Nov. : Walter Aincken aen . Sommer , vonBlankenburg , ssabrikdirMor in Aockgrim . mit Lilly Prind p"n hier :Friedrich Burg er von .'̂ ell a . ö .. Konditor allda mit Luile Ni schervon Konsta' in Julius Linder von SaaSIeld . Kaufmann anda , mitFrieda Lekle von bier ! Robert Seiler von hier Bahnmeister hier ,mit ikaro ' tua Schi - uervslua von vambnra : Wal «s ?r Strieder vonKöln . Jna - nieur vier , mit Luise Sütterlin von WaldShut .

TodeSiall. 2Z . Nov . : Ernst Ewald . Kassendiener. Ebeman « , alt
SS Nabre .

Beerdiau - oSzelt und Tra »»rd,uS »rw «chs«ner verst "»»«»«»». Nreitaa .
N Nov : 11-vhr : Karoline N a s, le . BrlvZtin . Gielanienstr . 7«. — Uhr:Wilbelmine Senn v . Basel . Sorstincillerswitwe , Karlstrad « i2 . —
Vj2 vd » : Sans Seaer , Oberleuin . a D .. ?kriedenstr. ? — 2 Udr : Lilclte
^ oa SchlosserSehefr.. Rüppurrerstr . 46 — ^ .1 Ubr : Mathilde Boi ? ner ,Sa » ofs -r « .Witwe Warienstr 25 . — Z Ubr : Karoline Mall « . Pr 'vatin .Sol,e " fir. IN ssseuervestattunl,) . - - ^ 4 Uhr : Ernst Ewald . Kassendiener.KM 'Nriedrichstr. 21 .

^ « Mpsoi' ion do >
vsnn ^ QVksit . ttSmsn -koicken

Irauen -Rundschau.
Amerikanische Arauen.

verheiratete « In «5^ jgj^ »verheirat « t« Frau ist eine Prtnz «ssin, die
»in» diesen Worten charakterisierte mir vor einigen Iah

ainertkanische Dame ihre Geschlechtsgtnossinnen . Das i >t
nicht sie Meinung einer einzelnen, sondern viele andere

und Amerikanerinnen haben mir diesen Ausspruch wie-
>, »> seine Richtigkeit bestätigt.

SU»!! . ^ ^ at nimmt die Dame der amerikanischen Gesellschaft und
k ^an Bürgersfrau « in » ander « Stellung ein als ihr« dout-
>> ' äst, W5 - Während di- se sich bemüht , die Taler zusammenzuhal -
!jj

>i ^. ^
-^ » tschastsgelde und anderen Dingen spart , damit „er" es

^ kj
"' dequem hat , arbeitet der amerikanische Ehemann fast nur

» >, <.
^ kser« Halste. Er sagt nicht nur draußen den Dollars

»> lis> öause greift er bei der Arbeit häusig mit an. damit
-- Kopflegten Hände nicht verdirb », er nützt jede Minute

'i, ne modern gekleidet gehen kann und sich kein Vergnügen
» ti ^ Die Frau i . immt das als selbstverständlich hin , denn sie
5. » »nd Königin. Eine deutsche Frau, die ihres Mannes
'i>. j, « ocken repariert, erscheint der Amerikanerinbemitleidens-

..Dazu bin ich dock? nicht da !"

!?pisch« Beispiele mögen/hier folgen: Di« anfangs pro-
«»

' ''Nsii « eines Deutsch-Amerikaners, der anscheinend den
? u,in «ßknisfen nicht recht gewachsen war, mußte Konkurs

^ uu» Söhne übernahmen das Geschäft und retteten das Mög-
k»

^ Ruin . Sie waren schon richtige gmerikanische Bust -
„L ^ orden . hatten bald die „Karre aus dem Schlamm " ge-

»>, z achten die Firma zu neuem , wenn auch bescheidenem
di . wurden die Eltern versorgt und gesichert, und nun

^ er darauf bedacht, ihre Schwestern das durch den

und die zwei Ladies die üblichen großen Geselligkeiten
HiA

' nicht mehr mitmachen konnten , wurden sie nach Europa
!ie tn guten lleincn Pensionen durch dt« Enad? ihrer

Brüder ein auskömmliches und ganz angenehmes Dasein führten :
sie wollten hier verweilen, bis sich die Verhältnisse drüben soweit
gebessert hatten, daß beide Prinzessinnen ihren Thron wieder ein¬
nehmen konnten.

Damals , als sie hier in Europa waren, lernte ich sie kennen ?wir sprachen natürlich oft iiber deutsche und amerikanisch« Verhält¬
nisse. Ich konnte mich nicht genug darüber wundern , daß sie so ruhigdas nach dem Konkurs doppelt schwer verdiente Geld der Brüder an¬
nahmen , statt selbst irgend etwas zu ergreifen. In Amerika , wo kein
Kastengeist dem Frauenerwerb Schranken setzt, wie bei uns , müßte
sich doch « ine lurrarive Beschäftigung finden lassen. Aber daran
dachten Sie „Hoheiten " nicht : sie nahmen den monatlichen Scheck als
selbstverständlich hin und kamen sich halb und halb als Märtyrerin¬
nen vor , daß sie sich herbeiließen, es in dem gräßlichen Germany
unter beslipänkten Verhältnissen auszuhalten.

So beherrscht die amerikanische Frau das gesellschaftliche Leben .
Möglich , daß die Koevucation, die College -Erziehung der Mädchen ,das ihre dazu beitragen, sie aus ihr Piedestal zu erheben. Mir scheint
vor allem eins dabei nachahmenswert : Der junge Mann verkehrt
zwanglos mit Schulkameradinnen und Freundinnen, holt sie nicht
nur zum Tennis auf 2 Stunden, sondern für ganze Tage zur Wagen¬
oder Damvferfahrt, zu weiten Picknicktouren ab . Sie verkehren als
Freunde miteinander, und der junge Mann würde sich keine uner¬
laubten Freiheiten gegen die FreuNdin herausnehmen . Das junge
Mädchen verhält sich auch ihm gegenüber ebenso ungezwungen wi«
gegen einen Bruder , und es würde ihr nie einfallen, in dcm „Kame¬
raden " «twas Be anderes , etwa nilch deutschem Muster den ..Herr¬
lichsten von Alten "

, die „Krönt und den Herrn der Schöpfung " zu
sehen. Ein Umstand, der daru beiträgt, daß sich das junge Mädchen
daran gewrhnt, jederzeit für sich selbst einzustehen und sich nicht, wie
ihre deutschen Eeschlechtgenoßinnen , in die Gefahr begiebt , kompro¬
mittiert zu werden . ' E . E . Blau .

Soziales Frauenleben.
Die weiblichen Abgeordneten des n : uen sächsischen Landtages . Nach¬

dem in der sächsischen Volkskammer bisb . r irur 3 ffrauen als Abgeord¬
net« vertreten irar n werden dem neu^n Landtag deren . 6 angeboren .
Vier davon sind Hausfrauen, t Schriftstellerin u<td « ine Lehrerin . Aus
dio einzelnen Parteien verteilen sie sich wie folgt: DeutschNationale l..

deutsche VolkSpart .' i 1 . Deutkch-Deinokratiich 1 , Mchrheitssozialiitisch 2.
Unabhängig - sozialistisch <R chtSrichtung ) l .

Ein « Mahmina des Bonner Oberbürgermeister » an die Land»
frauen . Auf der Rbe nischen Landfraueutaaung . der ersten seit drei
Iabren für die gesam « M inrrovinz. richtete der Oberbürgermeister
Bottler. als Vertret -'r des Taaungsort« S Bonn , an dl« erschi nnen
Landfrauen di, in eine Bit»» aekle dei« Mabnung : »Rheinisch Land»
«rauen , seien Sie e ngedenk Ihrer schweren, v rantwortunaSvollen
Pflicht d r Allgemeinheit gegenüder ') ^kämpfen S !e überall den sich
immer mehr breit machenden Erwerbssinn , verbreit n Sie die Er«
kenntniS daß jeder Wucherer nicht Nur aräbt am Grabe des deutschen
Volkes , sondern auch am eigenen . Selsen Sie . ich bitt« Sie sl hentlich.
daß der Streit zwischcu Stadt und Land beendet wird . Es ist vitterste
Nor. Wenn Si >- in diesem Sinne hellen , dann helf . n Sie zugleich
mit an dem aroßen Werke. t>a» un» allen am .Herzen liegt, am Wieder¬
aufbau unseres über alles aeliebte -, blandes .

" M.
Der zeitgemäße Haushalt .

Billigen Sllkstoff aus M ° l»rrUl >̂ n herzustellen . Klernakschnittene
oder durch die Maschine aediebt« Mom ruben werden knapp mit Wasser
bedeckt, weichgekocht , der Saft abaegoisen und in die heiße Ofenröhre
zum langsamen V rbamvsen aestellt . Da auch der stimmerolen da,n
verwendet tverdcn kann , kost j die Verdickung des Saf eS z» Sirup
kein« Extrah '

tze und Hie Sausirau erhält den ganzen Winter über auf
sillig« Weise den notigen Saft zum Süßen von Suvven . Kohl, Ge»
muse und allerlei Backwerk . Di ? Mohrrübenreste kann sie entweder mit
Kar offeln oder wem< n Bohnen zu G> müs« verwenden . od"r zu Mu »
gerührt mit kämlicher Marmelade vermischt, als billigen Brotaufstrich
berejten der nur noch e 'neS NachwurzenS mit Zimt . MuSgewürz oder
irgend einem käuflichen -sruckitarorna b darf

Ainteimer auf „Nen " zu reinigen S ' br schmutz ge und m ist sehr
unansehnl 'ch grau oder schwarz aewor ^ene Zinkeimer werden nach mebr«
ckaliger B^handlunci, trneder silberhell uüd alanzend , wenn man wie
snlat verkäbr . : Zunnchst r ibt man sie inlt wollenem Lappen und etwa »
Sodawasser ans . spriN sie noch und pubt sie daraus kräktig mil wollenem
oder Barchen>tlapven und At^ strichweise. Man nehme immer , nur
kl ine Slääx 'n zum Reiben und reinige auf einmal vor . nachdem man
sedöch zuvor de.?; aanxen Eimer von innen und auk n mit dem Scheuer »
mite ! gleichmänia üb ? rrkbe » bat Ist allr Schmutz beseitigt , dann
bedarf es nur aller 8 Taae eine« NachputzeuS mit diesem Mittel, um
sich immer blanker , alanzeader Eim -' r su erfreuen .

Salat von Aepfeln und M ^brrlib^n Gleiche T . il« feingehobelter
Möhren . Ine a kocht sind , und säuerliche Aepfel mengt man mit « :wa»
Mucker und Zitronensaft und läßt it« vor dem AnriKion ordentlich
stehen .
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Turnen ^ Spiel ^ Sport.
— Zum 70 . Geburtstag von P ? » t Dr . O . Kohlrausch - Hannover .

teS T - schäftsführer» de« ZenIralauSschusfes kür Volks- und Juaend -
spiele . am gestrigen Donnerstag bat der VorsiIends der D . T im
Namen des Hauvtausschu ^ es und der aeiamten D . T «etliche Gluck¬
wünsche üb rmittelt / Den Sinnern und Denkern in der D . T . »t Dr .
Koblrausch bekannt als Verfasser einer - rsten Physik des Turnens und
Erfinder eines photoaraphifchen Apparates mr Reihen -Aufnahmen
von turnerischen Bewegung , n . Daß das Kino fpaler diese Aufgabe
glänzend löste, mindert nickt Dr . kodlraus -bs Verdienst als Erfinder .
Di - Spieler der D . T . werden ihn mehr aus den Veröffentlichungen des
ZeniralauSichusseS kennen sowie aus dem verbreiteten Smewuck von
Kohlrausch und M<"- en. die Turnlehrer als lang,akrigen Vorsitzenden
des Nordwestdeutschen TurnlehrervcreinS Als Gauvertreter deS
Äei

^
-Weser - GaueS bat Dr . Kccklraufch St Aahre lang im Dienste der

zr . Preisausschreiben für ein Klein -lugze « «. Der Deutsche Lust ,
sabrerverband plant ein Preisausschreiben für ein Kleinflugzeug , in
dessen Entwurf ein stlugforscbiinasfonds von 100 000 vorge,ehen ist.

besten Entwnrke , 20 000 für den Bau des preisgekrönten Motoren .
entwurfeS 50 000 für oen Bau eincs mit diesem Motor versehenen
Kleinflugzeuges . . . . ^ws . Eine deutsche Wmterfp « rNvoche . für welche die Vorarbeiten bis
zur Vorkriegszeit zurückdatieren, und welche zunäch't für Januar '1821 .
in Aussicht genommen war . aber aus bestimmten Gründen verschoben
werden mußte , soll nunmehr voraussicht ' ick Ansang des Jahres 1921
in Garmisch - Partenkirchen zur Ausführung gelangen . Ab.
bänaia ist die Verwirklichung dieses Vlanes von der Bewilligung von
Mitteln durch die deutsche Neichsreg ! cnna moeuber Unterhandlun¬
gen schweben . An der Wintersportwoche werden die aroken deutiwen
Wintersportverbände mit Ski ^, Rödel - und Bobwettkämpfen in hervor¬
ragender W - ise beteiligt sein. An den einzelnen Wintersport!,wen Kon-
kurrenzen>der Wintersportwoche können nur Deutsche aller Lander teil -
«7hmen, und keine Ausländer . Die Kampsspiele dürften ein über,
sichtliches Bild von dem hervorragenden Stand aller deutschen Winter »
sportarten darbie .en und zweifellos auch im Ausland beweisen , daß der
deutsche Wintersport aus ebenso hohem sportlichen Niveau steht , wie alle
anderen deutschen Sportarten .

Die Nicht inien des deutschen Reichsansschufle ».
Zur Taauna K-* SvortverbSnde in Cassel.

D ?r Deutscke Reick 'SavSicbu ^ bat der Deutschen Sportbeb3rde
für Athletik , dem Deutschen Aufchallbunde und dem Deutschen '
Schwimmverband für di» Taauna in C a 5 s e l folgende Richtlinien
abgeben :

d ) Allae meines : 1 . 5^ur stärksten Werben ?!r ?una auf das
ganze Volk ist die Einigkeit der Turn , und Sportverbände national ?
Pflicht . 2 . Jeder Svorizw ^ a bedarf einer reiMeinheitlichen Verwal¬
tung 3 . Das Meisterschaftswesen darf Mr Vermeidung kärperl ' cher
GeMrduna und zur Erreichung höchsten Ansehens nicht übertrieben ,
noch verzettelt werden . Für ieden Svort ^weig darf es nur eme
Deutsche Me ' sterschaft geben . Auf Verbandsmeisterschaften von
Reicbsvc' rbändpn wird verzichtet . 4. Beiderseitige Bestrafungen .

b) Besonderes : 1 . Di ? Deutsche Turnerschaft fordert die Ver¬
breitung des Sports in ihren Mitaliederkreisen nach Kräften . Die
Spor ' verbände unterstützen sie dabei . 2 . Die Zusammenfassung dcs
Svortbetr ' ebes der Turnerschaft geschieht im Rahmen d"r Svortver -
bände . Di " se sind 5ür :hr Gebiet zugleich auch beauftragte Sportver -
walter der Deutschen Turnerschaft . 3 . Der Beitrat einer Svortabt
lung der Turnerschaft ist von dem betreffenden Verband ohne weite¬
res anzunehmen . Eintrittsgelder fallen weg . 4. Um der Entwicklung
sunger Svortobt ' ilunaen innerhalb der Turnerschaft unnonge . beson-

rs finanzielle ^ chwieriokciten zu ersparen , sind neuaearundete Ab-
L̂ ilunaen beim Eintritt in die Sportve ^bän ^e auf zwei ^ abre Bei -
tragS -erleichterur .aen zu gewahren . 5 . Die Deutsche Turnerichg ^t ist
als solche beim Technische ? '. usschuk iedes Sportverbandes du'rch be¬
sondere ŝ mmberechti ^ - Mi ^ lieder vertr ten .

Am Diens ^aa . den 3N . November , finden in Berlin unter Lenuna
van Dr Oska, - Ruperti - Essen fDent ' cher Ruderverbandl Verhandlun¬
gen zwischen Sv "rtv "rbänden und Deutscher Turn/ ' i' fchast t̂at ^ denen
wir den bes?-n Erfola wünschen . ?vre ' taa d ^n 3 . Dezember , balt der
Vorstand der Deutschen Tnrnerschaft in Berlin seine nächst' Slknna .
Sonnabend / d -'N 4 . Dezember , tagt der Vorstand und der Wctlkampf -
Ans 'chnf? des R «' ' '̂ '2->isTsfkiuss'' s .

» Melz - Mimz Sil '
. MlMn er « ! «

-

Ueneingelaufene Sucher und Schriften .

Au beziehen durch A Bielefelds Hokbuck,Handlung .
Liebermann S ? ie . yarlsrnbe

William N -nns NS ^ ' bi ' ndcniwuri SerauSoso ^ben von Dr . Margarete
Rotbl ' a^ih Be '-' aa SonS Robert Euaelmann . Berlin . ^ ^ ^ ^ ,RiSmirc ? Arndt und vi -» deutsch ? Zz' itun ' t . Bon Geh ^ Rea -Rat Vrof ,
Dr , Gustav Noethe -Berlw . Verlag Natsbuchdani » una L . Bamberg , -»reiz

Tie " Mir » » - Svannuna . Ein Beitrag , ur Revolutionierun » der
freien G - ilteSarb - iter . <Die Bücker der Äeit Nr . ' 8 >. Von Dr . Wentel
« oldbaum 2? S Kleinoktav ^ Nreis geh . .« 1 SN und ZN Pro , Verleger
Teue ' -iin ->S,us » ' aa , Verla -, von Mendt ^ ÄlanweN . ? anaenml,a .

? !. V ' rk° M" , <» de « Deuts » ? «, Reicks noin 3l . K' Ni 1019. Nack den
Besck' IIssen der Nationslveriammlnna in Weimar . <Die Bncker der Zeit
Nr . 17) . 40 S Kleinottav . Preis geh . ^ 2 5« und Pro, . Verleacr -
Teu - r " naS,usSlaa . Verlan von Mendt Klauwell Langensali » .

M .irr oder Ranke ? (Die BNckcr der Äeit Nr . IN - Von Dr . Pcnil
Ostwald . Berlin 52 S . K ' - inottav ^ Preis aeb 1 SV und SN Pro, .
Vcrl ' i,er -TcuerunaS,uscklag . Verlan von Mendt 5 Klauwell . Lanaens -i ' ia .

Tie de ' its» « Revuvl » . <D >e Bücher der Zeit Nr IS ) . Von Dr . Paul
Ostwaid . Berlin . 44 S , Kleinoktav . Preis aek ^ 2SY ui ^ SN Pro, .
Verleaer -Teueri : n " s,usck ' aa Verlan von Mendt K KlauNell Zanaenlalza .

Die -,es» nde Wol ' nuna und ibre sachgemäkc Benut,ung Von Tr . med .
Moriv ^ iirst . 103 Seiten . lNaturwissensckastlicke Bibliothek ) . Gebunden
KVerlag von Quelle u , Meyer in Leipzig . 1S2N .

Öftrer dnrck unk re Voaelwe ' t . Zum Beobachten nnd Bestimmen der
bSiiiigsten Arten durch Auge und Ohr . Von Professor Dr . Bernvard 5>osf.
ni .' iin . Mit iwer SM Notenbildern von Voaelruleu und Gesängen im Tert ,
sowie einer Ivst' matiscken Ordnung der belnnde ' ten Arten und einer Aus¬
wahl von 42 Voaelliedern und Bildsckmuck nach Zetcknuugen von Karl
Sosfel 2 verbesserte und vermehrte Aiisl -ig - (IV . 21g I .) 8 5kart - 8 .KN
Hierzu IM Pro, . Teuerunaszuscklag des Verlages Verlag von B . G .
Teubner in Leipzia und Berlin . >S21' OrtSn " ^' enl » nde Von Dr . Ferdinand Menv , IIS Seiten . (Deutsck
üi ' ndl ?» e Bi -cberei ) . Geheftet 4 ^ Verlag von Quelle u . Meyer in
Leipzig . 1320.

Hav6e1 , ( bewerbe vncl Verkekr .
5t . Eine neue Interessengemeinschaft in der Schwerindustrie . In

der Hauptversammlung der Stahlwerke Hösch A .-G . . teilte Ksmmer -
zienrat Hösch mit . das, die mit dem Köln -Neuessener Bergwerksverein
geplante Interessengemeinschaft auf 8l) Jahre abgeschlossen werden soll .Die Ursache dieser Fühlungnahme ist darin zu suchen, das, durch die
große Kohlenabgaben des Stadlwerkes Hösch an die Entente eine solch
große Kohlenknappheit entsteht , daß der Erzeugurigspiozsk wesentlich
erschwert wird . Dieser Kohlcuknappheit soll das neu -: Abkommen mit
dem Köln -Neuessen "r Bergwerksverein abhelfen . iEig . Bericht ) .

sl>. Amerikanische Beteiligungen an einer deutschen Bank . Die
Toblemer Bank A .- G . erhöht ihr Grundkapital unter Beteiligung
amerikanischer Großbanken um 42,2 auf 5<1 Mill . Mk . Sie beabsichtigt
gleichzeitig ihre Firma zu verändern und nach Köln überzusiedeln .
Damit hat sich der Dollar einen neuen Wirkungskreis in Deutschland
geschaffen. (Eigener Bericht .)

L .II . Weitere Abschlagszahlung aus die beschlagnahmten Wert ,
papiere . Die ReichsfinanMinisteriumstelle für beschlagnahmte Wert¬
papiere veröffentlichte eine Bekanntmachung , wonach aus einer Reihe
von ausländischen , festverzinslichen Wertpapieren , eine neue Ab -'
chlagszahlung geleistet wird . Diese Abschlagszahlung erfolgt durch

die Stelle , bei der der llebergeber die Wertpapiere seinerzeit einge¬
reicht hat . Es handelt sich hauptsächlich um folgende Wertpapiere
und Abschlagszahlungen ! 10 Proz . 1304 San Paulo Eisenbahn - An¬
leihe , 40» pro Stück, 5 Prozent 1S13 Chinesische Reorgani¬
sations -Anleihe je 4M Mark , Zprozentige Chinesische Eisenbahn -
Anleihe von 1308, 131g und 1311 mit je 400 -K , 3 Prozent fran¬
zösische Renten mit 80 -K , Italienische Mittelmeer -Obligationen mit
je 420 -K , Portugiesische Anleihe von 1302 mit je 200 3 Proz . Ve¬
nezuela Staatsanleihe mit S8Y und 1910 Marokko- Staatsanleihe .
(Eigener Bericht . )

^ Die Neichseiunnlimen an Steuern und Zöllen betrugen im Sep¬
tember 19L0 2440,84 tAugust 1922,82 » Mll . . seit 1 . April bis Ende
September 10 752,73 <in der gleichen Zeit des Vormonats 3S71,M
Mill . Es erbrachten im Sep !«mber u . a . : d !e Einkommensteuer 774A5Z
(August 5S,51> Mill . . Kommunalfteircr 414,IL s383,»«1 Mill . , Zölle
116.82 lS5,M Mill . , GesellschaftSverträqe 41,77 M,77 ) Mill . . Reichs ,
no .opfer 112 S« iöl .SN Mill . . Kriegsabgabe von 1919 212,46 (207 .18 )
Mill . Die Tabaksteu er nach dem Gesetz von 1313 erbrachte einen AuS -
gabeüberschus ; von 4,7g ( August - Einnahme 116,05) Mill ., weil die Er¬
mäßigungen der Vormonate zum Teil erst im September abgesetzt wur¬
den. Neu erscheinen diesmal die Ausfuhrabgaben und zwar als solch."
der allgemeinen Finanzverwaltun » mit 116 .48 Mill . . als solche des
ReichSwirtschansministeriums mit 103,75 Mill . Die Reichspost - und
Telegraphenverwaltuna vereinnahmte 316 .79 (292 .2g ) Mill . . seU 1 . April
1727,94 ( i . V . 714,89 ) Mill . . die Neichseisenbahnverwciltuna 1368,81
( 1353 .53) Mill . . seit 1 . April 774174 li . V . 2612,26 ) Mill . Der Stand
d ' r schwebenden Schuld am 31 . Oktober 1320 war folgender : diskon¬
tierte Schatzanw . isungen (hierunter 14 600 000 000 für Uebernahme
preußischer Schabanweisunget » aus Anlaß des Ueberganacs der preußi¬
schen Eisenbalmen an da« Reich) 140 469,68 Mill . . wei ere Zahlungs¬
verpflichtungen aus Schatzanweisungen und Schatzwechseln . 11 083 .92
Mill . Sicherheitsleistungen mit Schatzanweisung .'n und Schatzivechsel ,
10 266,94 Mill . , zusammen 161820 .49 Mill .

^ Internationale Regelung der Flachspreise . Die Vertreter der
Ilachshersteller von Frankreich .England , Hvlland . Belgien . Irland und
Dänemark haben in Brüssel eine Versammlung abgeballen . in deren
Verlauf folgende Pr ise vereinbart wurden (ie 1 Tonne in belg . Fr . ) :
Französischer Flachs , Contrai -Flachs und holländischer Flacks 1500 Fr .
für kleine Sorten und 2000 Fr . für gewöhnliche Sorten , blauer und
gelber holländischer Flachs 2000 Fr . , blauer Flachs aus Ecoloo 1800 Fr . ,
englischer , scho. tischer und irüch r Flachs M0 L. ( Eigener Bericht .)

sk . Aus dem Versicherungsgcwerbe . Das Reichsaufsichtsamt für
Privatversicherung gab dem Antrag der Orion -Bersicherungs -Aktien -
gesellschaft in Hamburg statt und genehmigte die Aufnahme der
Feuer - und Einbruchs - , Diebstahl - und Ausfuhr - Schäden Bersiche-
rung . Ebenso genehmigte die Dekoritas -Bersicherungsgesellschaft
Bremen die Aufnahme der Steuerversicherung im deutschen Reich.

Kol ^ rqvcrsoraun " ZsrankrcichS . Rm Monat Oktober bctrua die !koh-
lcneinsuhr ^ ritntrcict ' S 1 <>7N >X>0 Tonnen , wovon KltiXX ) amerikiiniscken ,
SVSNNN englischen . 253 NVN Tonnen deutschen Ursprungs wnren Die Ge¬
samteinfuhr überstie » den Vormonat um SIN NW Tonnen . Bemerkenswert
ist die Zunahme der amerikanischen Kobleneinsuhr nach Frankreich , die von
307 NNO aus <>14NNN Tonnen aestiegen ist . (Eiaener Berickt ) .

Ausf » l!riil >aal >c» t<>rls . Mit dem 2N. November werden nus die Nnlliste
aesetit ^ Waren aus Perlmutter vbotoaravbisll >e Avvarate , Svrccvm ^ schinen .
MilcheMrabinuuasmasckinen . Taschenuhren aus unedlem Metall . Klaviere .Geiaen u . a , Musikinstrumente . '̂ Ur vbotoaravbilcke Linien und Oblekte
wird die Aboabe a » i 3 Pro : , ermüsiiat . «? !oeuer Berickt .)

Der onslöndis » « Wsttbi -Werb I» der Zvl '?en ! nd :istri » Da troll des
CintubrvervoteS die inländische Svivenindultric immer noch durcb den
Verlaul einaeschmuaaelter ausländischer , namentlich ena ' iscker und iran,ö -
sislder Svitien aeickädiat wird , bat die Vereiuiauua der SviUentrebereienin DreSdeu -Blalewiti ap die in ?iraae kommenden amtliche » Stellen einGesuch um schleunwe Alck!ls -> aericktet . ^Eiaen >»r Berickt .)6 . Nene Aktiengesellschaft Elbe . Werke Hermann .staelbi » A . - G . in
Dresden . Unter dies r ^ i ^ ma ist eine neue Akti- ng -̂ ' llschaft gegründet
worden , deren Kavital zu Aniana aus 300 000 bestand , das aber in¬
zwischen auf 1600 000 e ' köht worden ist . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstellung und d r Vertrieb von Maschinen und Werk¬
zeug und vor all ?m d ' e Pachtung und der Vertrieb d r Elbewerke Her¬
mann Haelbia in Dresden .

Kapitals ' rliöhnnaen : Geisweider A -G . für visenkonstruktion und
BrNckenbau in Geisweid ius 2 KN um 1.30 Mill . St ^mmalticn . divideu -
deuberecktiat ab 1 . Januar 1920 . (Levte Dividende 2N Pro, ) . — Marienver .aer Mofaiwlattensabrik A .-G . aus I .bN um N.7S S ! ill . dividendeube -
recktiat ab 1 . Januar ( Dividende 1S13 -1S: 8 Pro, .) . — Dresdner
Maschineniabrik und Schiffswerft Uebigau A .-G . schlägt eine Erhöhung des
Gruudkavitals um .« 4 aus K Mill . vor . — M . A . Sciwiten Stärke - und« iriivsabriken A .-G in Brandenbura a S beantraa » Yrhödung des kka ,Vitals um .« 2 .4 Mill . au ' 4 4 Mill . (Dividende 5918 ' t9 : 15 Pro,ent ) . —
Motorenf «brik Oberurl .' l A .-G . fcktägt einer a . o Generalversammlung( 14 . Dez .) die Erhöbuna des Aktienkapitals um S375NNN durck Ausaabevon Stammnkiien vor — Brauusckweiaiscke KoSIenberawerke Helmstedt . Ber¬lin . beautraaeu ErdShuna des Grundkavitals um 17 Mill . auf 34 Mill .(Letzte Erböbuna um K 04 M l̂l . im Febr . d . ? k. : Dividende 1919 ° 10 Pro¬zent . — Kaliwerke KrügerShall A .-G . in Salle genehmiate die Kapitals -

erdökung um . « k aus 14 Mill — Ver . Elb - schissabrIsaeIclllchalten AA
Dresden , schlägt einer a . 0 . Generalverlammluna (29 . Dezembe « vor . ^ j
Stammkapital um 8 90 aus 20 . Mill . , u erhöben . — Malcklnem °

^Augsbura -Ntirnberg . A .-G .. ergibt sich nach Abzua der ordentlichen
schreibuuacn von 2 4<iv474 <1 V 2 2819K4 ) einschlteklich des Vortrag
von (!I <? 475 (SS7KKV ) siir das Gesckästslahr 1913 ein Reinacwinn °
.« k 081 992 (4 2t « 475 ) . Der am 15 . Dezember in AuaSburg stattfinden ^
Generalverlammluna wird die Verteilung einer Divipenve von 1- ,^Prozent ans das Aktienkapital von . (( 36 Mill . und von K Pro » als
Dividendenanteil aus die im Januar 1320 ausgegebenen 13 Miu -

: : Dinidendenvorschlägc . Berliner Maschinenbau -A .»G . vorH
L. Schwarßkopsf beschütz, der E .V . (16. Dez . ) eine Dividende von >
si . V . 12) Prozent auf die alten von 9 Prozent aus die neuen 12
Mark Verdoppelungsaktien vorzuschlagen . — Zimmermannwelke
E . in Chemnitz setzte die Dividende aus 10 Prozent für die alten un
auf S Prozent für die jungen Aktien fest . — Döstepitz-Ratlinann ^
dorfer Braunkohlenindustriegejelllchaft verteilt für 1319/20 eine ^
vidende von wieder 8 Prozent . ^

Betugsrechte . Hansa -Llopd -Werke A --G . in Bremen bis 7 .
ber im Verhältnis von 1 zu 1 zu IIS Proz . — H. Menecke
Breslau -Carlowitz ch s 3. Dezember im Verhälmis von 1 zu 1 ZU ijz
Prozent . — Gesellsckmft für elektrisch« Unlernehn . unzcn in B ?rlM ^
14 . Dez . mber im Verhältnis von 4 zu l . zu 112 Prozent .

Oeutsck - österreidiiscke ? in » n ? prodlevie .
Um den stets wachsenden Geldbedarf nicht nur durch Ausgabe von A, ? ,.noten zu befriedigen , hat die österreichische Finanzverwaltung sich enti « . . .,

fen . sechsjährige Schatzscheine auszugeben , die bei den Banken x
als Pari erhältlich sein werden , und dreimonatlich kündbar sind . Wie ^Wiener Vertreter hierzu von zuständiger Seite erfährt , hosst ma « ^
Deutschösterreich vor allem , dak damit auch der ausländische Besitzer
Kronennoten veranlagt wird , seinen Notenbesttz gegen «
Anleibepapier zu vertauschen . Das Wesen dieser zur Ausgabe gelangen ^
<Zprozentigen . sechsjährigen Schatzscheine besteht darin - dak sie die
eines in K Jahren rückzahlbaren Anleihepapiers Häven , also nicht mehr
kurzfristige Fälligkeit besitzen , datz ste aber durchwein dem Besitzer cinaer ^ ^teS KündigungSrecht jederzeit in eine nach 3 Monaten fällige und Z«,Kcie>>

österrcichischer Krononnoten den Entschluß zu erleichtern , feinen Noten ^in verzinslichen Schuldverschreibungen des Staates umzuwandeln .
die Kündigung kann er sich nnerh .alb 3 Monate wieder in den Besitz
die Erwerbung des Scheines verausgabten Noten setzen Die Geschält »^ ,
de « Auslandes , die vielfach ansehnliche österreichische Notenwengen
aestapelt hat . erhält nun Gelegenheit , diesen Tausch einer blöken

. spekulatlon vorzuziehen . Sin sprunghafter Erfolg wird Von der ^
reichlichen Finanzverwaltung durcd diese Schritte zur SerbeivibrunsAeuderung der Lage nicht erwartet .

Märkte .
Mannheimer Produktenbörse vom 23. November . An A

heutigen Produktenbörse war die Tendenz ruhiger , die Preise
chend . Die offiziellen Notierungen lauten : gelbes Laplatamais ^
bis 410 neuer jnlän -discher Rotklee Z100—2400 italienische ? -«
5- rne 3000- 3600 Wicken 300- 320 inländische Erbsen 42ö U500 ausländische 46^—510 Rangonbohnen 325—335 -K .
bchnen 300—320 inländische Linsen 750—850 -K . ausländisch
bis 650 Acksrbohnen 350- 360 Wesenheit 110- 125 Klec ^ .
120- 135 Preßstroh 70—75 geb. Stroh 65- 70 Biertr -^
210—230 Rapskuchen (ohne Sack ) 200—210 -A . Kokoskuchen .
200—215 ^( . Reis 700- 900/ Raps 1000—1050 Leinst
850—875 , l( . ^

<!t. Mannheimer Fertelmarkt vom 25 . November . Zum heunA
Ferkelmarkt waren 1276 Stück zugeführt. Der Handel war
mähig . Bezahlt wurden 200—600 « se nach Qualität . u.

Hamburger Mctallmarkt vom 23. November . An der he »
gen Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kg . Silber l .
wa 900 fein auf Grundlage 1000 fein ) : 1300 (1260) B . 1270
G . Noo . i 1300 (1260) B . 1S85 (1240) g . Dez . : 1300 (1270 ) B .
(1265 ) E . 10 Kg . Zink lHüttenrohzink , Laqerware ) : 825 ( W0 » «
800 (730 ) E . Nov . : 825 (820 ) B , 825 (790) G . Dez . : 825 (ML
t-05 (800) G . 100 Kg . Zink , ungeschmolzen : 540 (5401 B , 520 (b-

j,G . 100 Kg . Blei , dopp. -raff . Original - Hüttenweichblei ab Lager ! '5,1
(740 B . 720 (700 , E . ab Hütte : 750 (730 ) B , 720 lL >
E . 100 Kg . Blei , (Weichblei , dopp. - raff . ) : 700 (675 ) B , 655
E . 1 Kg . Zinn (Banca Straits ) : 62 (61 > B . 60,5 (59,5) E . i U
Kupfer (greifbar Kathoden ) : — (22 .5) B . 24 (21 ) E . 1 Kg- A '

s ,bars : 24.5 (24) B . 23,5 ( 23) E . I . Kg . Kupferraffmade 19 ( tS ' .Z
17H ( 17 ) G . 1 Kg . Quecksilber in Flaschen von 34 Kg . einschl^Z ^
Flasche : 110 ( 110) B , 102 (100) E . 1 Kg . Antimon : 10,5 ( I« )
<8.5 ) E . 1 Kg . Antimon 10,5 (10 ) B . 9 (8,d ) E . 1 Kg . Nickel : St l /.V , 47 (—) g. 1 Kg . Aluminium : — (^- ) B , — (— ) G . Elektr^ »
2375 (2355 ) B . 2375 ( 2355) G.

Börsen . ^X Frankfurter Abendbörfe vom 25. Nov . Es notierten : bprA^ ^ ll
Deutsche Neichsanleibe 77 >̂ . Dresdner Bank 223 , Bochumer . .. ." nd Gufistahl 530 , Buderus Eisenweekr 830 , Deutsch Luxemburg, ^Gelsenkirchner Bergw rk 420 , Harvener Bergbau 587 . Kaliwerke W
regeln 000 , Lotdr . Hi >tt« n - und Verabw . - Ver in 540 . ManneI ^ ^ qi«Röhren 633 . Ober 'chl . Eisenb .- Bedarf 331 '/ , Phönir Berabau 63^

'^mentwerk He .dkltera 3YLV- . Badische Änilin und Soda 592 . D . ^ 5
und « ilber 'cheideanstalt 860 . Tb . Galdi' chmidt 513 . HolzverkohlunaBergmann - Werke 284? ''. . Mittel . Gummiw . Beer 3S7 . Ädlê z,Kl ncr 340 Daimler Motoren 274 >/, , Fahrzeugfnbrik Eisenach ^ a'
Aeutlche ^Verlagsanstalt 205 Schantung - Eisenbabn 538 . Sa » 5"

ilt-Amerika -Paketfahrt 205 . Norddeuiscker Llovd Tendenz :
F Mannheimer Effciwnbörse. Die gestrige" Börse verlief

Haltung. Es wurden gehandelt : Mannheimer Versicherunasakt^ ^1525 pro Stück . Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik -Aktle»

und Ikunst.
Zum Kg. Geburtstag des Malers Karl Blos .

Gestern , am 24 . Nov ., leierte der Maler Karl Blos in München seinen
<!0 . Geburtstag . Au Mannheim geboren , nennt er doch Ossenburg seine
Heimat . Während er mit seinen Eltern — lein Vater war B, ?hnwärier —
tn seiner frühesten !5uaend r>on Ort , u Ort — Neckarelz . Breisach . Königs -
da » , Beugaen . Mosbach , um nur einiae zu nennen — zog . so wurde die
Familie Blos in Ossenbura festhält : hier begann der Schulunterricht , hier
war der Zeichenunterricht systematisch , hier erhielt er sein erltiS Honorar
in Gestalt von 2 Stallhasen sttr « ine Zeichnung von Fronz Droche hier
konnte er zum erstenmal seine Lesenut stillen . Und der Liebe sür Mittel -
baden beciegnen wir später wieder in leinen Gemälden . (Die Schwarz -
wä 'derin , die Kinzi -̂ tälerin ufw ) . in seinen Nötelzeichnunaeu , sie sind von
der gleichen sorgenlosen Soinie verklärt — wie die Bub ^ntaae von Blos .
Aber die Schulzeit ging zu Ende und mit ihr auch die Sonnentage BloS ' .
Er wollte Maler werden aber dazu reichten die Mittel Nicht, so Verluchte'er es mit der Gl - Smalcret . Aber das lagte ihm nicht recht zu : er wurde
Schreiner , Dekorationsmaler . Photogrcwb und eines schönen Tages brannte
er durch . Er zeichnete die Bauern und ibre Käufer und erhielt Essen undein Nacht ' ager aus dem Heubodeu . Jetzt endlich , im Jehre 187S. bekam erein Stipendium sür die Nunstc - Werbeschul ? in Karlsruhe vou saae und

.schreibe 3Y Mark für den Monat . Zwei Jahre blieb er dort d -' nn bezog erdie Karlsruher Akademie lISV - fi.? ) ohne irgend eine Unterstützung Dagalt eZ schaffen und arbeiten — hauptsächlich lieferte er Solzbrandarbeitensi>? KarlSruber Kunsthändler - - um sich über Wi' sfer zu holten , aber tchtten -
^ift olltckte eS ihm doch , 7l> Mark zus -iiumenzuw ^ren , mit denen er nach
AUnchen oing . Der lunoe Künstler wollte zu Löfft, . aber er kam . da die5t !" fs: überfüllt war zu Liiidenfchmit und dadurch recht bald , u selbst wdioem .individuellem S » as >en . Odqleich er von 1883—87 in der Akademie immatri ^k'. .liert war , lo führten ihn bald Austrüge außerhalb Mün ><' cns , so nachHannover . Neben Genrebildern entstunden Bilder , die die Sohnsucht nachder Heimat nach dem neliebten Schwarzwold , wiedergaben , so 1887 »Das- rm .> Di -, " " ein S » Nor,waldmädel in einer Kapelle , Das Bild machteAuis ?l' en in Künstlerkr - isen .

Den erste » aroken Eriolg brachte ihm das Jgbr 18!« . in dem der Staatkür die Neue Pinakothek das Gemälde : . An der Wieae " erwarb . Ausserdem
bayerische Staat w den Besitz einer stimmungsvollen Landfchast<1898 ) und des Bildet dcr ves Künstler ? <4M3 ) .

Blos aevörle seit 1888 der Münchener Kiiiistlcrgcscllschast an . war inderen Vorstond und Jurv , Er trennte sich von dieser Gesellschaft und tr " tin . die Luitpoldgruppe ' und IN « in den noch enaeren NreiZ . die B .' v ?rn ' -
An ' vve e . n , deren '

sr -̂ sident er nach wenig Jähren wurde . Blos > wurdeIM « Vrcsesior und ist Bestner einer aroken Reihe von Auszeichnungen , derMedoille von Berlin , der österreichil -l-cn gros .en goldenen StaatS -medoille . der von München . Dresden usw .
B ' os i,t ein sehr rühriger sleißiger Künstler , Neb ?n ' einer Heimatmochten die Sammlungen , n München und Berlin . Reifen in Ti ' -ol Jtali -nFrankreich und Solland Eindruck aus ihn , in Bayern die S ' sicgcnd Vonda stammen seine unaemein ansprechenden Interieurs mit den satten Karben .Blos ist ein Lreund des Beschaulichen , der groben Formen ohne Nebensitch.

z«

A
315 Prozent . Benz zn 290 Prozent , llnionwerke zu

'
^ 9 Pro 'ent

Aktien des Vereins Deutscher Oelfabrikcn zu 345 Prozent . S ->n
Veränderungen : Oberrheinische Versicherungsaktien 1025 G .. L.>
fabrik Ẑ uchs 370 G ., Vereinigte Freiburger Ziegclrverke 142 G , K
Zuckerfabrik Frankent '

?al 420 B . und Zuckerf abrik Waghä usel ^
licheS . deshalb si' hlt er si» zu FeuerbochZ Krauenaestalten hingezogen . Dabei I ZZortroa vcn an .-.sind seine Bilder aber doch bis in , kleinste ausaem ^ t . und so kommen eine I "

. , -baumbach Uber . .Wie wird das
Gröbe und Genauigkeit zuiamnien . die unsern Künstler zum groft,en Vorträti -sten machen , »Carl BloS ' saat Wolf in der Monographie , . der durch vieleWiderwärtigkeiten hindurch nnd vorwärts dura , Gestrüpp und Fukanaelu .nicht ohne Umweae . Absclweisunoen und «istioe Aus - n ' balie feinen W ' g Zi' rKunst nahm , oina in aüen entscheidenden Stunden allein , nnd sand sich alleinzurecht : deshalb schwingt auch in seiner Kunst etwas so ouZociprochen Se ' bs,.ständiaeS . Unbecinlluktes : deshalb war er durch Moden und Richtungennicht irrezumachen : deshalb haben seine Arbeiten das Besondere das demmünchnerischen Malthpuö Bbgewaudte ES ist Andacht zur Kunst in ihnen
Beter

"
bcsitzen kann ^ " biger . nicht einer aus der Masse der mechanischen

Theaterkulturoerband Karlruhe .
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Theaterkulturverbandeshielt amus'.ontag abend im Konkcrdiensaal des Moninaer ihre Hanotv.'r -iammlung ab . Der 1 . Vorsitzende . Herr Waliher Günther , ei stat¬tete einen eingehenden Bericht über die Tätigkeit der Ortsgruppe imeilten Jahre ihres Bestehens. Ausier vier Morgenveranstaltungcnwurden ein Balladenabend und zwei Vortragsabende geboten . Die

bedeutendsten Leistungen der Ortsgruppe auf künstle,. ilch -kulturellemGebiete aver waren d .e Vergnstaltung der Badischon Wocheund die Gründung der Volksbühne , auf die der Vortragendenaher einging. Er sprach dabei allen, die sich in den Dienst der Be-
strebungen des Theaterkulturverbandesgestellt hatten, vor allem dcnMitgliedern des Badischen Landestheaters und dem Intendantenoen ^!ank des Vorstandes für ihre uneigennützige Mitarbeit aus

dann nocl, rund 10 000 Mitglieder der Volksbühne , die d .-m Tleater -
' ' ' lturverband angeschlossen ist . Der Jahresbeitrag wn -de durchBeschluh der Versammlung von 6 auf 10 . « erhöht , da Ne Mitalied -rm den Veranstaltungen des Theaterkulturverbandes fast durchwegnur die Halste zablcn ist dieser Beitrag auch jetzt noch sehr gering,.'^e bisqcrtge Borstand wurde einstimmig wieder gewählt , mit Aus-nzhme von Hombur ^er, der leider rveycn anderweijmer starker
Inanspruchnahme sein Amt als 1 . Schriftführer niederlegen mufitean .einer Steile wurde Herr Postdirektor Hennen bergen ein -ftlinmig zum 1 . « chriftführer gewählt. Für den kommenden Winter
U'?d ouker den schon bekanntgegebenen Veranstaltungen noch nebenEinführungen in schwierigere » Bühnenstücke in Aussicht genommen '' ein Vortrag über das expressionistische Drama mit Rezitation , ein

werk ' mit praktischen Erläuterungen auf der Bühnetheuters , eine Goethemorgenveranstaltung ein Abend , der d«n
ner Neuromantikern gewidm « ist , ein Hans - Sachs -Avend u

Der Gedanke , nächstes Jahr wieder eine Festwoche zu oeramtu 5
bei der diesmal die besten Werke der deut schen dramatische
Nusikallschen Kunst in mustergültigen Borführungen gebotensollen . >and lebhafte Zustimmung . Mit besonderer Anerke^ si
wurde auch der Tätigkeit des Geschäftsführers der Volksbühne , ^
Direktor Hans Blum , gedacht.

^ eu älli auf Gehälter nno Löhne
^
d-' s

^
hauptbeIchas ^ n ẑ erionals d r im Voranschlag 1921/22 eme s >'iiHvon 9V 000 auf 6 114 ^

aaben belaufen sich für
Mark . D

^Al0 . Ä erfährt . Die gesamten >ach ! !ch'?isÄ
1020/21 auf 1 158 000 1S2l/ ^2 a » s

schlag' 1S2,/22 steiget , sich diese Summe auf 3 115 3» ^ M"Mary . Aus der
^Lust^ ck , slt ' iier, hofft man 450 000

Ut der Steuerert - cm auf 4 ^0YM F , e
30 000 ^t ) veran ĉhkigt. Ferner werden d ê Bezüge des Th ^ „ ^
Personals nach der Vorlage an den BürqerausM , ^
^ regelt Danach wird den Vorstäüdon u >id Einzeldarsteu " '

^inhrl ĉhes Mindesteinkommen von 17,400 Mk. gewährleisteDrclM ^r . Gruppe l . beträgt das Anfangsgehalt 15 000 M, . A , Kgehalt nach 12 Igbren 20100 Mk. . Grnpp ; II 15150 - lSAo H
Gruppe lll 14 700- 10 200 Mi beim Chor Anfanasaehalt ^ A
Enthalt nach » Iahren 15 000 Mk . . Tänzerinnen 10 500- 1-^ 5'
D >e Mchraufwendunen hi rzu erfordern zusammen 1 232 000 B"'
Eintrittspreise werden bekanntlich um 25 Proz. erhöht. oZ»rau --
«ine Mehreinnabme von 660 000 Mk. im Jahre erwartet.
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Kapelleiinr . »8. » I.

Nlitkvorlo erb . P4IX>N»

Meiliiiselils -

x « rr « n
la . welk od
bunt l k>l — «>» Siltck
terira stark! S7 .K« Ml .
I' eSgl. 8» Siiick tn schön
Sarton 7 .S«. 7.MI
oer üarton . -- Aus ein
Voslkistchen geben l ' Car -
ton . - H» uS >>altt « rzen
8er da » S - ll -t r .»S « »-

« estellunaen an :
» «»„ »Ivr ,Karl «»« i,e.

« 4M4 « Echloftbezlrk N.

ksllr das WeldnachtS -
aesmAkt suche ich fllr die
Ävtelluiigcn
Manuzakturwaren .
Damenro «neMo »

aulemvfohleneS . branche.
kündige « I78S7
Vsrksuks

psrsvi » sl
, « « Aushille .

Carl QchSpf ,

wtleUelüchö

w
"

. Schre barbeit
als Heimarbeit . Anaeb .unter Nr . Vü74R> an die
. ^ 'ad . Presse " .
Perkes » SlenolnviM »

sucht ötelle
ans 1 . ?lan . . evtl . frllher .« nged . unt . Nr . SZS74tl>
an dl« Bad . Vrcsse erb.

ötenotWistln
sofort Stellung .

ngcbok unter BS7SK2
an die Badlsche Presse.

Worinim^Staiifch Suche
m . 4 Z .-W . Mlitclst . gcg .
eine 2 Z .-W . »u taulchcn.
Angebote erbcl - n unter
Nr . B5747S an die Ba -
dlsche Presse.

ZiiMtS FriiLlciil
in Slenograviiie u . Ma -
ichlnenichr. kundig , sucht
« « »otteUe. als Äniäng .
Äugebote unt . « V748» an
Sie . « c>d .Presse ' erbelen .

Ntl ;garni ! urev
kellen werden angeserttgt
lei strau Sartin . nn .
VeilchrnNr . lU. üi4NS77
Junger , w . Evwer »uge -

lauien . « b »uholen geg .
Utters , und Einrückgeb .
orlftr . Sü.

llntS.
» L. Stock .

» S7472
Wolfsliund

v «»la « f»n. « bzugeben
« rieaSsirake tliii . «i4I>«l4I

< oiinrrSu >g iriid gtiiv
« Ine
verloren von vauter -
veialtrake bis Durlawer
Tor . Äbtugeben aegen
»«clobiiung Waldftr . S.
Hh » . liKebringl . « 57Sl »

Kerfekte Schneiderin
f . Kindcrklelder inSHan »
gel. Anged . unt . ü !?>7 .̂7v
an die .. « ad Presse " .

ßesucht .
welchem Geleacnhcll ge¬
boten llt , die Hotellüche
« i erlernen . Soforila ^r
Clntrtil oder l . Dejbr .
« urliau « WlkdelmSliSlic .

Kttl inaen .» . RSdwer . 17?M

Jüngeres Ködchen
ehrbarer Eltern , «aa »-
über silr Hausarbeit gel .

Kra » Z) ir . Oelber .Mela » chthonstr .4 . Iil . I»»«
. Äiinaes , ehrliche«

IAs6ok « n
>. sof . Eintritt für b«»» l .Arbeiten gef, >!<S74ü4
« dlerltr . 7. skrifeur aeich .^

Tlicktiges . kinderliebe »

Mädchen
für sofort gesucht. ^

Durlacher - Allee 4, IV .
jtzra « <ti »n « r. l7dbl

Mit

.MW Mark
Einlage , stiller od . tätigerTeilhaber , für Leben« -
uiillelgrvkbandl . geiucht

Auoellvte unt . <«b74^ ^an die . « ad. Prelle ' .
W«r lelvt luaoer Krau

>ur Uebernahme eine«
Seichiille» 4 0 » l> Marl
»eaen ante Sicherdelt i>nt>
dald . RSctiahluna Nur
von SelbNaeber « » rilll .
« naedot « u . « r . BS74Ä»
au die » ad. vre » « rrd .

iHleiiimtretimg
elneS bedeut . Unternehmen » mit aubergeivdtml .
hohen verdienltchaneen Ica. .« > u . mehr
toll an oraauil . bei . Herrn , welcher sich ein « an¬
genehm », »>orn « l»ne LeoenSkieiliiiig ichassen will ,
» ergebe » werden , Herren , die über Ui - l2litw ^
»tarkl ' vital « erlügen , wollen sich melden am
!̂ re «taa und Samstaa d . W . »w «chcn l » und
I lllir vormittag » und »— n Uhr nachmittags im
« » «« > « ro »-,« . « Immer Nr . V!I. « b?Sl ^

TllchligeS, soädeS
eerviersrüuleln

sucht hler sos . od . später
Slellnna . Ana . u . B57SS4
KN die Badische Presse.

skrim sucht Bslchllf.
' laima Im Pitt, «» von
» arorSumen . « naab u
Nr V^7S24 an die » ad.
reise .

MnatMlle
ln O 'tliadi v . Il>- 4 u »r
gesnchi . Adresse , u erlr .
u . D40K6S t. d . Vad . Pr .

ScdSne arove >iw«l»tm-
merwolinuni . der Neu¬
zeit entlvrechend. i. Zen-
trum der Stadt , gegen
aletchwerligc Zwei.- oder
Dreizimmerwohnung , u
tai ' schen neluchi . Karls¬
ruhe . Mannheim oder
Durlach. Aug . u . B57580
a n die Basi sche Pre sse.
MSb>i-r !e Limmer wer¬

den stets nachaewielen
,urch Büro Stllrer . Mark-
araien stra fie 2K- V57ÜU!
Möbl Maniarde sosort

, u vermieten . Leo» . He«,
«'' irlchstr. Nr . 12 . Nrileur .
laden . B4N«! i9

MllMMSt
, um Einlagern v . zlrka »o
Ztr . Obst gcsn « ». mögl.
im Aentrum der Stadt .
Angebote unter B574Z »
an dle Badlsche Presse.

Student , Ausländ ., sucht

ivdl , lilll 1!̂
evtl . mit Pension , sofort
, u mieten . Angebote unt .« S745U an dt « „ Bad .Presse ' erbeten . l

Junger , solider Naulm.
sucht mSblteneS Limmer.
mSglich mit Klavi -rbe-
nüvung . Kulchrilten un¬
ter Nr . BS7502 an dl«
Badlsche Presse erbeten.

Ein unmöbliertes
Pa leere Immer >

ist auf l . Deiemb . an ein
fträul . od . alle nlt . Wwe.
, . verm . « anmetfterst . ^ .
Hth .. l . MIntsrle . « '>7« i8

Ein möbl. od. unmöbl .
Zinuner mit Me

oder Kachenbenühung zu
mieden gesucht . Au er-
siaaen unler Nr . B40ÜS1
in der Badilchen Prell «.

zu mielen gesucht.
Angebot « unter Nr . « V7lil>4 an die . Bad . Presse *.

Ab l.IMW
morgen

, v «

Oa » xsw « ltlxs Kolo » s « l ' ? » mv,ork rlvr

PUm Oo .
17MS

Hoher Verdienst
llicht . « » « daudlunsSrelfenden diirch
hervor . «gender Unt « r»i<t,tsio «» t » on
dlchalt und NeichSwehronoekörige .

dietet Ilch llicht
Vertrieb b>
irivatkund . .. . . . . . . . .. —

(YeN . Änaedole mit k« r,er Angabe der biSherll
geo « »ttgleit uut . Nr . « 4»»4» au dt« « ad. Prelle .

Von O «' . /^ Ikrsä Sokil ' okausi '.
In cten ttsuptrollen :

-V « » . Sr » .» ^ T?.« Z.cz ^ » r )
« » «I

Hrnst Rslolisr
S .» r Srvl » r -t

vie « snälunx übeririM »» « bis jetit <Z« eI,ene .

VvrtSnxsrunA ou » ßssoklo » ssn .



Mette « Davlkche Press « . V ?itt » g !att . Freitas . de« Al. 1« ». « r . S « .

IZiliuliusren
besonders prsis ^ vert .

ImeiiZcliMllelÄ
droit « ? orm. verdvsckoltt

ü ^ .8cd » l!kzlle ! öl
moclerne dr » ite ? »rm . .

» smeiiÄIiiiIIkZllesel
? . Strapazieren , bequeme
ssorm . verdvselinltt . . .

ZMeücdiillrzllelel
kllr k> »a«a »ock Xn»deo .

IT '

W

I « i> HMcI » iI>e
mit »i,6 okne I.»c >clc »ppe

moclerne k'orm
LIexantor

vsmknZMmÜölk !
ttoek5cli »kt mir ^ sc !clc » piie

klMr - ZelmiirMk !
starke , sovile ^ uztllkrane mit tlSxe !

lV
»

W
»

27—3K ZI - 3S

( Zi -oKe ^ us ^ alil in Wintvpsvkukon ^

8vvlk in ^ ukdslksiivfvl vvä fukküllviv

2U dillixen preisen .
17842

k
. vsnger

5ckuk

« SUX

Kaiserstr . 16l , kitterstr .

Kusverkauk
Weg . Ausgabe der Siauch»
waren ist ein ll . Posten
verschiedener Sorte «
Landfriedtadat « , «ti»
«arren . Zigar . tte«,
«an » o» «T teilw . ile , weit
unter Prei » , sofort »u
verlausen . B57S5 «
Lnisenitr. 32. im Laden .

Ein Polten
Schützengraben-

HartspZpitus
Dos« sür ftn Pfa , »bzu-
aeben Der Artikelwürde
sich siir Kleinhan^ lungen
od . Hausierer gut eignen
Angebote unter B574VV
an die . Bad. Preise" .

Partie Damenhüte
in Samt » . Seide.St . SS ^
emvfihlt Damenpnv ,
Amaltenstr. 47 . B54748
Wer ward« 'klSbr . büb.

scken Dunsen in liebe¬
volle Vkleae »ebmen?
Angeb . unt . Nr. BS7MK

an die Bad- Preise erb .

Zahle die höchsten Preise
siir geirag. Herren » u ,
Damenkleider Schub «,
Witsch «. Uniformen .Postkarte genügt. Ssn>«
F . Skuniewski .

B »u«ne« st»asl» 4.

c>
R»l» » lek » 6»

Aa rlenst ^ ss lir . 49

»u» pr » kt . Xr » t aiMisri »!»« « .
3pr« t >̂ . : ^ «rlctar» rveoütt»?, 8—10 vdr,

vsedautt»»» 2—4 vdr .

> S7»M O

Ke8ekäft8 - kinpkekIllilK .
v «r verviirl. LmHenknersodstt von ^»rlsruke

u . vmzedunz zur rekklliisn X-nnlni», <i»L Mir
»in > It »20 »ji « « r »t «

lisrlMkrfliekgilÄsIt

Vit erüiloen , Kr ^ i,el >« »Ii . Xrt.
tZ»nr dssrinösrz «mplskl« , vir un» »krilt-
lickev Uotels , Virl»ck»kten u . Xozialt«,.
Kelinsll» u. rsslls g«Iisnunx ruxesick^rt.
^ ukirS,x« ver ^sn sofort »nxeri 'ammen.

V <iatvrI > oI «Ier 6 KuUmann
vli . 17844

pazzLnIZk VsllinsedlZ KgzekM « !

vZllm - WklieiiiMlIM

UgcliZiuÄ i»
I?»lirrall ->ljtll<vl. (Zuinml ttvsvntrit ««r .
<;uinmi - I>iiltk >«ssl » . Kuinmi -Vvttstokl.
(!ump >l ^okw^mmv, <ZtiiomI delilLuvtiv
> prit2vn sll^r ^ rt , (Zumini - dsuevr .
Kvmmi Spteldiiiiv , <»iii» io ! » ? lvroti «ii,
Toilette , - ^ rtillvi jeäsr ^ rt eto . >etv ,

Se«oi«jsrs aukiverksani waoke lek nuk meine
l» adgvpoktvi » 17712

liumml - MIen IMS Amml - MZ !7k.

Ziwsrds ^ g ,
li» I »vr»tr . 44 , 1"e>. Z7W u . lammGlr . s ,

k!iv?ans Ks.isersti' , eesentldsr I?vopk

8 . I ^ TRk ? SrA ,
kgWWÜWM krokiismlluilg

< rems - ZekoIcvZs «ßS .
Grosiabn «hmer oder bei der hiesigen Aund-

schait gut einaes . Vl «it»v«rtr «t«r von Dtnttgart .
Schokol.-Fabrik geiucht. ^Anfrage bezw. Vor» . Freitag abend nach 8 Ndr
nud Sam «tog vrrmitt . aö S Ubr bei : Be treter
Hoch «»sand . Hotel Fried rich -tbof . V4l>M l

ZgWMvWyliNS
Oststadt. S u. 2 Zimmer -
lvobnungen , »u verkaufen,
Preis l25 «» Ange¬
bote unter Nr . B57ö5O
an die Badisch- Presse.

S5S8 VLsRssrsti ' . R7S

^ .» Q . m ^ s .Z 'SZ ? -vsrrs .-d1Z - :

«sstrsilt und kariert

« Ist - Isr - St «, » «

vsttiZck -
ve !S un <i kardtx

IIsunssts , geblümt /
veill uiiä dordeaux

I ^slnsr , —
U n » < s ? I

6uaki« vesiios
Sstt sttu

rot »oci blau eemnstert 17849

Nähe d . Haust » ost . zwei
Läden , bette Lage , an
chnellentichloksenenAiiu-

!er zu verkaufen. Ange¬
bote unter Nr . 1781« an
die »Vadlsche Preise .

Vbvrrkvin .Il
' eukanlj

<?e»odiilt« tollso:

l< onst2NZ : k^ io5 ? lioim
1'urvtvrstr . Z5 ^ lvvlvetr. IS.

g !>sn?suf »t»IIungV öllanipkittung
öuokfükrung / Lteusrberatung
Revisionen aller / f^aolimZnn.
Beratung / Ltrengsto Diskretion.

^ ZSZS

KrolZs ^ uswak ! in

jocian ds8oni !ors
5uok »

Msu - I^uoks »
ItnoilA - I^Uoll »

Loliäv Verai -
boitung

"
kiüige preise : :

ur

32

1 l ' revoe iiocii. ^V . I. « km !>nn

( Zolcl - u 8ilber -

QvzeevalLoäo. »vok »ltk Uiwreiu le»ukt
Tu clev koodsteiz l 'asespretsea

« I . 1 ^ .
^ xustastr . NSSK6N

« SdmNcdiaell

sinci keute wekr als je Vertrauens -,rtikel !
Ls xidt nock eine Unmenxe !̂ i>zckinen

in kneesmässixer > uskükrunx, <Iie um
jecZen preis lossescklaxen vvercien, aber
auck cizkür noeb viel ?u teuer sln<j.

D e in je6er ke? i«bunx erstklassige
Oritzener -^ abinasckine in k^rie <ie ?>s
auslüiii -un ? , mit <Z»fantiesck «in ,
Kaulen 8ie bei billigstem preise vom

( Zn
'
t ? ner - k^ bn !<IsAer

k , gi ' olllulii ' ör . IisrlMiiIie >
k'ernrui 2? !8. Kaiserstr . 5.

178» ?,

! iir8treeli >iiigv » iilivlilsii

ewplelilo ick kür (Zl-vorbe.
Iu6ustrie unä I^»u»br»n<i

?ut trocken , i m !»»x, viiensv auk
0k «nlk^ >reresi:klijtl«r>, in j« I«r kelie -
bizen Vlenxs Zium lazesprels ; kerner

d s » > 3<1 ? tr. xex . Ilol ^karte krei ins
tiaiis « l. abeekolt îo wemen l .anern

karlklüllMFil ! .
"

oble
'
^

178SS
NoppurrerztraQ« 8 kernspreeder kllS .

1 — 2 gute Betten ,
Nleiderschr .int . Bettwäsche , ein ^elncS

Acdernbett »inv P vp ? wa >!? «
» u knusen gesucht . — Gest . Angebote unter
» r. « b?«» «» » i« . « ad. « rdetr» '

Vieh -

Verkanf .
Die Santiue d . H««vt-

werkstätte in Karlsrnbe ,
Eingang Wteiandtitraße.
»ertaast « m M >lw» 5.
i » n I . Triember . vor-
miita«« S Ubr, eine An¬
zahl Sl «N - Znchtsiet ».
wozu Kaufliebbaber ein¬
geladen werden Vü7',it

MstMW

Lai - dhsit - Älisch
bei Lörrach . 4 Zimmer
kkiiche , Kammer, elektr
Licht , Wasserleit . . Stella .
8M > om Garten . Preiö
^ Tausch mit
Haus hier.
W lij NorM
im Kreis Schleswig mii
5. Pferden, 7 Et . Ältd
» leIiitikr.Vorrirt .,T?obi !-
lianS ISl » er >a » t . 4 Zim „
Kilche , nrokie Torfmoor'
Ausbeute Prei ? »W5VW
Anzahlung ^ 1VZM0-

Her > sch !! stHk !!s
Nad Homburg , mit gr
Garte » und mehrere IM!
ertragreiche Obstbäume
beim »kurvork , feinste
Lage. 7 Zimmer kennen
iofort bezogen werden
Prei » KMMN .

Mühlen
und Siigewert « von
.« « XM bt » 70lMM^

in Konstanz, v Zimmer,
gr. Wn rten. los . beziehbar
^ lSOONU. 1781»
/VR. Su « am

» arlSruh -.
Hlrrenttr ^ke M.

Wohnhaus
««he alter « ahnt »»?,
iehr ichiine 24- U Zim .-
WoÜNNNM . «
»« vevta »« en.

Anaeb . u. Nr . BÜ71S4
a« die . « ad . Prelle' «rd,

Sofort »u versauten :
»>ni>ba,<« mit Ncttaura «t

250 Mille.
2 WirtsGa ' ten auf dem

Lande , si ' r Medger . öS
8k> Mille.

2 Kamill enbariS mit arhGarten, 2 Öiiuser mit
Laden.

Alle Oblekte sofort bezieh.
bar .
Näheres d . Nmnwlitlicn -

Bar? Wurm ^ Co ..
Nelrenstrafte Nr IS.

Telephon 4ZM . B40KS1

Znwus .
S Vebelsss» ut>ven stehen

im ehemaligen Muniti-
anZlcigerKuppenhetmzum
Bcrkanf , ^ ^Schristttche Preisange¬
bote biZ Pkreitag , den 1k>
Dezember IM . vorm , 10
Uhr , an NelchSvermö-
gensam « Rastatt ,Si>>rlelbst liegen Ver-
kinrwbedingunoen zur
Einsicht auiZ. Abdrilrle
hiervon sowie Vordrucke
Mr Angebote siir ^ 1 .-
erhältlich. AWS2

Nei<<>?!>erm>>»enS''n»t
Wer
kaust PSZSiAL ?

Widere » Schillerst ? ,
St, , recht? . V '>7,̂ 2!'

» ich . Schlaf ,
vrima Rrbe t . billig ab>
mach Mvbellager !n
Adlerstr. 8.

» f.
N5757,

Niiiltk. !vtiz ,
mit !! Nesormbetten un
M ^trab „ >t»«fett 12M ^!.
ichötier Trumeau V80 ^ ,
ü»lii >S,aar » itnr . zwei
lrm ' eNel »U» Ver-

ttko SS? ^ . Schreibtisch
mtt Stnhl >lir Vilro
"iA > ^r . Näbtii» IM u» .
- tllble » 4 !» Kedern -
!) et »en von SSU an . zn
oerkauir >. - « «07>»l

Schlrrma « «.
MarkgrasenNr. 41. vart

ZeiegenheltskN ! .
Hell eich , Schlaf,im « .

nea , siir Sü»<> » u verk.
Svkatt , Schreinerei,/.ro „ <>nstr . !i « . ? , F,w >?

Mööel
bi '' ia zu verkauf. V««!
Schviie» Kl ' vier Will» .»
Vertiko,bell » . dkl . 4M, .^
Kiichene>nrichiuna 7ü0 .«
«kommode, voliert
Zimmertilche IKS ^e
Nilhüialchin . w neuMN .^

»iintveimerftr . l4 . IV .

posier

^ 88ssO ^ ^ i . c- eoiL -

375 »
^

3SS . - 41S . - 4SlI . -

s ^ seltv/tsi
'

ek ?

XÄKI . SKUNc >. s .

ZAllfzimiiltr -

Eillrilhtlinl !
^ ^. „ «Kd . vottert :2 Rettstellen . 2 Rüste.» Rachttisch« mit « chtMarmor , 1 Waschkom¬
mode mit Marmor , 1
? ->it«tte » - Spiegel , I
CbMonnier , t Ha »d-
twchitänder f. » ,n d >L .
« reis von ZSSZ Mark
, « verka «?eu .

M . Kahn .
Maldstrak « 22. 1785k

Matrat, «« inderichntdan »
Damen - Mantel

schwarz, alles lehr guterhalten , zu verk . Ki7»»j
Nvetnitr. l» l . III . r.

Zu vciiäuf ' ii :
eine Bettstelle

hockchäuvtlg ,mit Pcnentrolt , dreiteiligeMatratie. z Nackittlssie . 1
<?nieacl . Glas gefchlisten ,l Sairnuk . alles sali neu.
«s« umständehalber billiga .i Privat abzugeben,
Nückel. Augartenstrafte 19.s , Stock , B« >67z
WirtiMts - Mett
mit Nickelbeschläg . wenig
liebraucht.Dümen -Gummi -
manel , Ausland »ware ,Gr , 1,2V in , zu veî ausen.Zu erfrag , unter B4l>">47
in der Badlschen Presse.
Daunendecke - ^ uuna
? V zu ver-

Akademtestr . 51 .Stock. V <>u,89
? Dkckbktlet' . 4 Kissttl .
neu . rot . f , ivm ^t, , verkKornerstr. 38. Hth .. tl„Dilmann . P ^Wvr ,

m. Garantie vreiSw. , uverk ' . » amer,Amalien -
flrake Kl , Telefon St ??
schreib - Nßlchik ' et !
Vichttchrlft . preiswert,unerkailfe » , l5MZ»

Hoff , Daldüraßk 6 .

Steingraeber u . Söhne,meiflbiet nd zu verkauf.
Ä"aeb - >i - Nr . ? K7<IS andie . Bad. Presse ' erb.
GOmsßWneMllNt
luverkaufen . An,,,,'eben
b « is Uhr morg . !U>7t ,̂<

Vtnnmctsterstr . 42 . >. r .
Zu verlausen 1 starke

Niibmas<ti !ne 1 Krammo -
vkion mit Platten . I «>a,
lenstall mii 5 Sälen, so¬
wie ein 2 Habre alter
Siihnerknind Zu ersra-

NSbmaslkine
gut erhalten , zu verkauf,» lwm . SatzingerftrifieNr . II . i ?sai
Um,"asw,?r«r zu verk. :

» roh« Watck,«,b?r , ->>n"Nnscki^ vf , P ^nr ?>a-
menMe'el Nr, !V> mit G -.„
waschen . 1 »es, Militär-
7" >?tel 1Zu»vea . ,"» nn . verlckii.d , « viel»,"ttliber , 1 Tvi '-enrabe u,^ '' nstsne « Bürger' »?. 9' 7 recht ? . B57SM
MiMef -Hnfeilen'>"ll Kl? in allen Größen,

ÜM>!» » .Atollen billig
z» verkouf.' n . . si57ttN

Webrvm. ^amenstr, .8«.

Nähmaschine
fit? Schneider und gebr.
Herd ,u verkauf. Sitilo».
bezirk 1t Stbs Seiler-

Neue verW . Bowle
tPrvlvtstück) »u verkaufen.
Preis Z5« Zu erfra -
MN unter Nr. B40SS7 in
dcr Vadischen Pr -sfe

Schieserkaset ,
1,M : l,10gr .. m . Rahmen
u . Gestell , f . Schulen od.
Institut ? geeign .. sowie
l fast neuer , email. Ve-
trolrnmosen u l mess ,
Vetrol -Kochapp . billig
zu verkaufen. Akademte -
ftraf-e 28 . 8. St . V571Z8

Reißzeug
gröb , (Richter) , 20 Teile ,darunter 7 Zirkel , fowie
t Paar Tki mit L>uitfrld .
' induna. z» verk , Dnrwch.
Ettlinnerftr !»->. iAnzus ,
"»n <2—S Ubr ) B4kXUV,
Vuvvcntvortwaaen
Vimvenltube , »aufladen .
7?esti!n-, Gotelroldaten
zu verkaufen.

Sck>Nt«enltrake Nr
17 , Stock . DM7?1
«Vr , Sck'a' !keNU>d«w<" >»e

blllia abzuaeben , Ma -
«-»enstr^ sie , 58 Wer 'N5fte
»,«i <»-?«,^nwadel, B575ZO
Nähmach neUL

vand -NiikmasOiin »
l5N zn nerkans . ?l,rl7M !
^ <k« »,en« r . 5V ? « » « » .

Schöner
« roher

zu verkamen k7852
Voeckhstr. 8. 2 , St .

amen .

NiÄ '̂ Emaitherde
5 schwarzeHerde v . 5M «
an . wie » «» . zu verkauf,
Schstkenft , 55 . Lad , V«s«»

Mabrrad 5'
.,

an ? Privathand . wtencu,
neue Bereif . fürK8N̂ z„
verk Welkienftr. ü« . III

2 Fahrräder
zu verk . Hiimboldtltr, SN,
t k>of , link ? . »<57-w«i
Herren - u. ÄamemS

w . neu . mit vr . Gummt
f <Z5l, u . 85lt .« zu verkf
Tchützenkt. 55 . "a -V
Slabvsvorlw n Puvvenw
z>> vcrk Lachnerltr 18
Part . , reibtö, BtM,'>7

ßochieit ? - Allzllg
mtttl . Gröfik . gut erbalt ,
und schön . « « , » !». mittl ,
Gr, , zu verkaufen. ?"»«!
, 'u «senstr . 5« , IV .. ltukS

Schöne , wirklich billige
- Msßsr ß
?md Anzrgstoffe

zu verk . Kaiierstr . IIS , Ii
Ein FMnnW

sllr mittler « ^ tgur zu
vcrkausen. Welt,enstr,27
lll Stock , von l bis
4 Ubr , B57I5S
Ueberzieher ,

fvr starken Herrn siir
lM,i > verkauf, Dabm
Scrderftr . S . ll . BKs ?4
I !in Allerg» ,u Verlan,

'en : 1 aetk-hter »rrren-
Man«es. > «rftanfseurm ^ n-
tek » ktiiinw!»», 1 Sole
schw, Nock n Weste , und
1 ? 5m?n>nnn <rl. N»I>,
chenktr - 7 . S 77 , B-l«it77
Reuer Anzng

zn verkaufen. BV7548
Werder ^ r . Zt . 1 St .

l An » « , i ?»
«« verkaufen.Dirlau . TlmderstZ ^S
Zu vertaufet, : 1

«Srmantel . I Neder«»«?»tllr starte fftgur. .tenttr S7 . 7I7 . l,
Eutawav mlt Weve ^

acltr , Sole. neu. f» r
» iqur vretSwer « »u
lausen . LesNaaftrsdê
ll . Stock ,
1 5tackettanzu- , L ? ackeXA
Violine m . Saften , ^
Viind« verlchted Slaslu?
mit Schaft . IS LcweNwZ
aen Gr. 4Z. im Auftr^
zu verkf lkerwlattrStb . II . v .1- 8 U.
Ein Pelzmantel »u v-v

kaufen, Ludwtä -WildtÄ
ttrake S . III . « 4

Mantel
aut erbalt , «ir
van 14— l« ? adren .
' ^rkau'en . Morae «»»,
4 Sk ^ck recht « , W

3 .3» m neuer
nn,ngstols Preis
l Paar schöne Lame>>»?!.
,el Nr , 39 , »wetma- A.
tragen , I Paar getr.
b-nttietel Nr , ZS.
ftnabenanzilae siir
von 9 - 10 Jahr .. 1
dunkelkarierte Damen !̂?.
sc. 1 bereits neuer DUK.
Wwterb >t . alleZ
zn verkaufen.verbeten , Karli
777 , Stock M

Au? berrschaftt .
mehrere grobe

tl !

,u vertaafen .verbeten. Ans
« 574S» an die» M

.-rnckis.SN-.̂ ,i>Pferd.
Einsvilnner VrciZwcr, ^.
verkaufen.
^

Riwvurr. Lanacst^ ^

Vl <-m doch echt ?lell,
Geschirr u Waaen
neu Mr ISN X
erb ? lt brauner
samimantel <4 >iibr ^ ,i<
Mr M ,n verk
l
^

r
^ ernbaichNrASk

tünfviertellSbria .
blanke ? Tier''-»mm in nur . 5SSnde u . Privatbcstv' «»' eben. „ <7-!̂
Anaeb nnt , Nr - ^in die Vad , PrM -?xK

Wachsamer

Zwei 8 Monat«

h
°.

'
ar

'
i
'
ge

^ Ä ^ ei ^ M
t? ttli ngerkt r , SS , l

Zun - und WsljK
Nottweiler <NUde >̂ > '
me^ ^in . linder -
flllgelfromm , ,« vc > ,ct
Angebote erbeten ga
Nr . B57M4 an .
diiibe Prcsie
,1 » a ' ' n 8 M-na^ ck»'

samt Stall , 1 « "Ä . » '.??
»ckiube Nr. 4it, . Mr .. Ä.Galerirstan - t 2 Ä
"-r ' -" ttea , Mar>e»« G
4, Stock l ink« .

Rellin z» veri, . « 5?"
rermake Z4 . -

Klubgarnitur
m . braunem Manchester -
Bezug . taudere » rbett.
billig zu verkaus , ÄtW »
Laisealtrab « 2». t . St .

O/> » >r« stramm»/«
^ a/r

/ o5<?/ u . / voll / â «/a ,
2< /Voi'emS^ 7920. » .gKl
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